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Oldenburg Donnerstag ) den 7 April 1898. xxxll . Jahrgänge

_ .Hierzu zwei Beilagen.
Ein kolonisatorischer Ausblick.

G Oldenburg , 7. April.
Von besonderer Seite gehen uns die folgenden Aus - ^

Rührungen zu , mit denen wir uns zwar nicht durchweg ein¬
verstanden erklären möchten , die wir aber als eine interessante
Anregung wiedergeben:

Das Interesse für deutsche Kolonieen belebt sich in vielen
Kreisen mehr und mehr ; man beginnt mit den Thatsachen zu
rechnen , statt die theoretische Erörterung weiterzuspinnen
über den Wert oder Unwert solcher Besitzungen . Leider sind
dir Nachrichten aus den verschiedenen Gebieten nicht besonders
günstig . Kamerun und Togo leiden immer an dem feuchten
Fieberklima , das jüngst wieder ein bedauerliches Opfer forderte,
einen soeben erst angekommenen Regierungsbeamten . Südwest-
asrika überwindet mit Mühe die Folgen der Rinderpest und
der partiellen Hungersnot ; die neue Eisenbahn von der Küste
in ' s Innere kostet schweres Geld . Aus Ostafrika kommen
immer wieder Nachrichten von Aufständen , und auch aus dem
polynesischen Archipel ist nicht viel Gutes zu melden . Neu-
Guinea ist noch sehr unkultiviert und männermordend ; auf
den Marschall - Jnseln leben die Eingeborenen noch im Ur¬
zustände . Und nun Kiautschou ! Es ist vielversprechend,
hoffnungsreich , aber vorläufig recht öde und kahl . Prinz
Heinrich scheint seine Ankunft dort ja auch nicht zu beeilen,
denn er weilt jetzt ruhig in Hongkong , nachdem die Reise in
Indien schon große Verzögerungen erfahren . Jedenfalls muß
man es in Kiautschou erst etwas menschlich machen und für
möglichste Sicherheit sorgen.

Also selbst einem großen Kolonialfrcund können die
Mängel unserer bisherigen Schutzgebiete nicht entgehen.
Der Grund ist darin zn suchen , daß Deutschland zu lange
zögerte und nicht , wie England , rechtzeitig Zugriff , als noch
Gutes zu nehmen war . Aber ist wirklich nichts mehr zu
nehmen ? Das käme doch auf sorgsame Prüfung an ! Wie
stände es mit Amerika ? Die Theorie , daß hier nichts zu
bekommen sei, weil alles in festen Händen , ist nicht mehr
haltbar . Freilich möchten wir das Hauptgewicht nicht auf
dl « Gewalt , sondern auf Verhandlungen und eventuell auf
Geld legen . Im südlichen und nördlichen Südamerika
würde es nicht zu schwer halten , selbständige deutsche
Schutzgebiete zn gründen , am besten im Verein mit
England und Frankreich . Die Idee ist nicht so kühn , wie
sie auf den ersten Blick aussieht . Einige der kleinen süd¬
amerikanischen Republiken sind absolut nicht lebensfähig und
zerreiben sich in Parteikämpfen und „ Revolutionen "

. Wenn
Deutschland , England und Frankreich sich je einen Teil
derselben zueigneten , könnte die dortige schwache Bevölkerung
nichts thun , auch Nordamerika würde sich hüten , seine famose
Monroe -Doktrin den drei Großmächten gegenüber in die
Thal umzusetzen . Die Aufteilung wäre etwa wie
folgt zu denken : Deutschland nähme die fast deutschen
Provinzen Süd - Brasiliens und einen Teil von
Uruguay , ein ebenso fruchtbares wie gesundes
Land . Frankreich verdoppelte seinen Besitz von Cayenne,
England seinen daneben liegenden nach der venezolanischen
Seite hin . Die Eingriffe wären verhältnismäßig bescheiden
und würden kaum zu ernsteren Konflikten führen . Die

kräftigeren Republiken Argentinien und Chile blieben unbe¬

rührt . Brasilien würde zur Abtretung seiner Südprovinzen
leicht zu bewegen seiri. Auch in Venezuela haben wir starke
deutsche Interessen , und viel deutsches Kapital ist dort in

Eisenbahnen und Bergwerken festgelegt.
Wir wollen den Gedanken heute nicht weiter ausführen,

sondern nur anregen . Seine Verwirklichung gäbe den ge¬
nannten großen Staaten die Möglichkeit , ihre Marine pro¬
duktiv zu verwenden , das Uebergewicht Europas über alle
anderen Erdteile nachdrücklich zur Geltung zu bringen und

vor allem sich gesunde und ertragfähige Kolonieen zu schaffen,
wohin die europäische Auswanderung mit Glück geleitet werden
könnte . Was die Mächte in China thun , kann ihnen auch
in dem weit schwächer bevölkerten Südamerika so leicht
niemand verwehren.

Der spanisch -amerikanische Konflikt.
X Oldenburg , 7 . April.

In den Vereinigten Staaten werden jetzt Stimmen

für eine Politik des Friedens laut . Die Mitglieder des

Kongresses , sowie Präsident Mac Kinley haben von Bankiers

und Gesellschaften Depeschen erhalten , worin die Bitte aus¬

gesprochen wird , eine weise Politik des Friedens zu unter¬

stützen Auf den Botschaften und Gesandschaften in Washing¬

ton weiß man , daß Frankreich und Oesterreich die größten

Anstrengungen machen , um die Grundlage für ein aemein - -

samss Vorgehen der Mächte zu Gunsten des Friedens zu
finden . Nach einer Meldung der „ Polit . Korr .

" ist die
Hoffnung auf Verhütung des Krieges wieder einigermaßen
belebt worden . Eine Vermittelung der Mächte zwischen

, Madrid und Washington scheine nunmehr nicht ausgeschlossen,
wenngleich ihr durch die Natur des Streites zwischen den
beiden Staaten von vornherein enge Grenzen gezogen seien.
Die Geneigtheit zu einer Mitwirkung an der Beschwörung der
Kriegsgefahr sei bei allen Kabinetten zu Tage getreten , und man
dürfe annehmen , daß von einzelnen Regierungen schon versucht
worden sei, durch freundschaftliche Ratschläge auf die Erreichung
dieses Zieles hinzuwirken . Die spanische Regierung soll
den Kabinetten wiederholt nahegelegt haben , daß sie an beide
Parteien mit dem Anerbieten einer Vermittelung herantreten
möchten , seitens der Unionsregierung soll jedoch bisher keine
ähnliche Anregung an die Mächte ergangen sein.

Das „ Journal de St . Petersbourg " bemerkt bei Be¬
sprechung des Streitfalles , man könne nur wünschen , duß eine
freundliche Lösung erfolge derart , daß man nicht einen Konflikt
eintreten sähe , der in so vielen Beziehungen sehr beklagens¬
wert wäre . In England herrscht keine Begeisterung für einen
Krieg der Vereinigten Staaten mit Spanien . Man fürchtet,
daß bei einem solchen Kriege , zumal wenn er sich in die
Länge zieht , Englands Handel leiden und die amerikanischen
Werte , mit denen England vollgestopft ist , sinken möchten.

Die „ N . F . Presse
" entnimmt einem Briefe aus Havana

über die Ergebnisse der Untersuchung, betreffend die
Explosion auf der „ Maine," folgendes : Das Wrack ist
so tief im Schlamm versunken , daß es den beiden Untersnchungs-
kommissionen unmöglich war , nachznweisen , ob die Explosion
von innen erfolgte oder die Folge eines heimtückischen An¬
schlages von außen war . Da die .. Maine " nur braunes
prismatisches Pulver an Bord hatte , ist eine Selbstentzündung
der Munition ausgeschlossen . Dagegen ist konstatiert , daß
zur Zeit der Explosion zwei Kessel des Schiffes geheizt und
ferner die Pulverränme elektrisch beleuchtet waren und eine
Entzündung der Holzverschalung nicht ausgeschlossen ist . Die
Spanier behaupten , die „ Maine " hätte Dynamit für die
Insurgenten an Bord gehabt , und bei dessen Ausschiffung sei
eine Dynamitkiste explodiert . Unzweifelhafte Thatsachen sind
nicht festgestellt.

Die letzten Nachrichten besagen Folgendes : Der Sekretär
Mac Kinlcy 's erklärte einem Journalisten , der Schwerpunkt
der Botschaft des Präsidenten werde in einem kräftigen
Eintreten für Kuba bestehen , dessen Leiden unbedingt ein
rasches Ende gemacht werden müsse . Mac Kinley werde
Spanien und Amerika ohne Rücksicht auf die Kriegspartei
innerhalb wie außerhalb des Kongresses weitere diplomatische
Verhandlungen in Verbindung mit den befreundeten euro¬
päischen Mächten empfehlen , da er sich der großen Verant¬
wortung für den Ausbruch eines Krieges zu sehr bewußt sei,
um irgend ein Mittel unversucht zu lassen , das die Erhaltung
des Friedens noch möglich machen könnte . Mac Kinley be¬
schloß , seine Botschaft dem Kongreß nicht vor Montag zu
übermitteln . Die Vertreter Englands , Frankreichs , Deutsch¬
lands , Oesterreichs und Italiens stellten den Entwurf einer
gemeinsamen Note fest , worin sie ihre guten Dienste zur
Verhütung des Krieges anboien.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In Gegenwart der kaiserlichen Familie
wurden auf der Saalburg bei Homburg v . d . H . Aus¬
grabungen vorgenomwen . Der Kaiser bestimmte , daß die Porta
Decumana und das altrömische Kastell sofort rekonstruiert
werden sollen . Der Kaiser wird dem Vernehmen nach bis
Ende nächster Woche in Homburg bleiben . Die kaiserlichen
Prinzen fahren um diese Zeit nach Plön zurück . Heute wird
Oberhofprediger Dryander in der Hauskapelle des könig¬
lichen Schlosses den Majestäten und dem Gefolge das heilige
Abendmahl reichen.

— Der neue ärztliche Bericht über das Befinden des
Königs Otto von Bayern lautet : „ Das Befinden des
Königs giebt auch heute zu ernster Besorgnis keine Ver¬
anlassung . Das Blasenbluten ist zur Zeit nur noch in
Spuren vorhanden . Für eine ernstere Nierenerkrankung er-
giebt sich daraus kein Anhaltspunkt . Fieber bestehen nicht,
Appetit , Schlaf und Kräftezustand zeigen keine wesentliche
Aenderung . Ueber die Natur der Blasenblutung durch lokale
Untersuchung der Blase genaue Einsicht zu gewinnen , ist
gegenwärtig infolge des psychischen Verhaltens des Königs
unmöglich .

"
— Die Arrangements für den EmpfaMdes Prinzen

Heinrich in Peking sind jetzt getroffen . Wie ein Tele¬

gramm aus Peking meldet , wird der Prinz dort in ungefähr
einem Monat eintreffen . Li -Hung -Tschang und Wano -wen-

Tschao , der Vizekönig von Petschili , werden den Prinzen in
Taku empfangen . Prinz Wang und Tschang -Ying -Wang
werden den hohen Gast ihres Kaisers auf einer Station un¬
weit Peking erwarten , um ihn dort im Namen ihres Herrn
zu begrüßen . Prinz Heinrich wird in der deutschen Gesandt¬
schaft in Peking wohnen ; für sein Gefolge ist ein besonderes
Haus hergerichtet worden . Der Kaiser von China wird den

Prinzen Heinrich in seinem Sommerpalast empfangen . Dabei
ist die Frage , welche den Gegenstand vieler Verhandlungen
bildete , dahin entschieden worden , daß der Kaiser ihn stehend
empfangen wird.

— Als Wahltermin für den Reichstag soll nach
dem „ Hann . Cour .

" in maßgebenden Kreisen der 20 . Juni
in Aussicht genommen sein . Der 20 . Juni würde ein Montag sein.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Nach seinen
Osterferien , die mit dem 26 . April enden » wird der Reichs¬
tag höchstens noch 14 Tage sitzen . An Beratungsmaterial
liegt nicht viel vor . Militärstrasreform , Cioilprozeßnovelle,
Novelle zur Konkursordnung , lsx Heintze , Nachtragsetat,
das alles ist mit redlichem Willen rasch aufgearbeitet . Obschon
kürzlich einige sechszig Volksvertreter als mandatsmüde ge¬
nannt wurden , bleibt immer noch eine erkleckliche Zahl
solcher , die eine Wiederwahl erstreben . Sie sind natürlich
gern sobald wie möglich in ihren Wahlkreisen , um da nach
dem Rechten zu sehen und gegnerischen Kandidaten durch
Säumigkeit keinen Vorsprung zu gewähren . Der Kürze
halber zieht es vielleicht mancher vor , garnicht erst nach
Berlin zu kommen zu den paar Reichstagssitzungen . Also
ein schwachbesetztes Haus dürfte die Regel sein . Fatal ist
nnr für streikende Neichsboten , daß sehr wahrscheinlich eine
namentliche Abstimmung über die Militärstrasreform statt¬
finden wird . Dazu wird man sich wohl oder Übel ein¬
finden müssen , sei es auch nur auf einen vierundzwanzig-
stündigen Aufenthalt in der Reichshauptstadt . Die Fraktions¬
vorstände sind darin unerbittlich.

— Die Erklärung zu Gunsten der Aufrecht¬
erhaltung der Handelsverträge haben auch die Mit¬
glieder des Centralrats der Deutschen Gewerkvereine und die
Mitglieder des Vereins der Deutschen Maschinenbau - und
Metallarbeiter (Hirsch -Dunker ) , welche zusammen mehr als
80,000 Arbeiter vertreten , unterzeichnet.

— Der neue Kolonialdirektor v . Buchka soll nach
einer Korrespondenz demnächst eine Reise nach Ostafrika und
Kamerun antreten wollen . Kolonialdirektor Kayser richtete
bekanntlich seiner Zeit die Hochzeitsreise nach Deutsch -Ostafrika.
— vr . Otto Arendt meint in seinem „ Deutschen Wochenbl .

" :
„ Ob nun gerade Herr v . Buchka der rechte Mann am rechten
Platze ist , darüber ist die Meinung zweifellos sehr geteilt "

;
aber Herr Arendt bezeichnet „ immerhin " als einen „ großen
Gewinn "

, daß in des Herrn v . Buchka „ Familie die Tradition
einer vornehmen Beamtenführung " liege.

— Die amtliche Auskunftsstelle in Zollsachen ist
mit dem 1 . April in Kraft getreten . Selbstverständlich wird nur
über die maßgebenden Zollsätze des deutschen Zolltarifs Auskunft
erteilt . Der Fragesteller hat anzugeben , ob er die gleiche Frage
bereits an eine anders Zolldirektivbehörde gerichtet, und welche Aus¬
kunft er von dieser erhalten hat ; ob die fragliche Ware schon von
ihm oder seines Wissens von einem anderen eingeführt wurde , und
welcher Zollsatz hierbei zur Anwendung kam ; bei welcher Zollstelle
des Direktivbezirks die Ware zur Schlußabfsrtigung , d . h . Ver¬
zollung , gestellt werden soll, oder daß und warum das Zollamt
dafür nicht namhaft gemacht werden könne. Der Fragesteller hat
ferner anzugebcn , woher die Ware stammt , Ursprungs - und Her¬
kunftsland — wegen Anwendung der Vertrags - oder allgemeinen
Zollsätze. Endlich sind hinreichende Proben von der einzuführenden
Ware , vollständig identisch mit dieser, bei der Direktivstrlle in Vor¬
lage zu bringen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Für die Marinevorlage sind im Ministerrat die ur¬
sprünglichen Forderungen derartig gekürzt worden , daß „ eine
übermäßige Belastung des gemeinsamen Budgets vermieden
wird .

" Nach der „ Neuen Fr . Pr .
" hat der Ministerrat am

Dienstag die zuerst von der Marineverwaltung geforderte
Summe von 55 Millionen Gulden nahezu auf die Hälfte
herabgesetzt . Andererseits verharrt , dem „ Fremdenbl .

"
zu¬

folge , der Chef der Marinesektion aus dem Standpunkt seines
Flottenplanes als Minimum zur Wahrung der maritimen
Interessen Oesterreich -Ungarns . Es wurde daher in der
gemeinsamen Ministerkonferenz von der Forderung des Neu¬
baues von 5 Schlachtschiffen , 5 Kreuzern , 8 Torpedofahr¬
zeugen und 60 Torpedoböten nicht abgewichen . Auf An¬
raten der beiderseitigen Finanzminister wurde der für de»
Ausbau beantragte Zeitpunkt , nämlich zehn Jahre , weiter
hinausgeschoben.

Fraiikreich.
Als französische Forderungen , die von China be¬

willigt sind, bezeichnet die „Times " : Nichtentäußerung irgend



ttnes Teiles von Kwangtung, Kwangsie und Jünnan , Bau einer
Bahn nach Jiinnan -fu, Verpachtung einer Kohlenstation , Anstellung
eines Franzosen als Direktor der kaiserlichen Posten. Die
englischen Rechte , betr . die Erweiterung von Kaulung, sind nicht
beeinträchtigt . Die drei Provinzen sind Tonkin benachbart.
Jünnan grenzt zugleich an Oberbirma, also an englischen Besitz,
sodaß durch die Abmachungen mit Frankreich hier eine Erweiterung
des britischen Reiches ausgeschlossen wird.

— Die Enthüllungen über Esterhazy aus dem Pariser
„Steele" wird die deutsche Regierung auf sich beruhen lassen und
keiner Erwiderung würdigen. Wie der Berliner Korrespondent
der „ Franks . Ztg." telegraphiert, hat in Sachen Dreyfus die
deutsche Regierung rechtzeitig und wahrheitsgemäßgesagt , was sie
M sagen hatte. Wenn jetzt in französischen Blättern ein anderer
französischer Offizier , Esterhazy , der Vergehen beschuldigt wird, wegen
deren Dreyfus verurteilt worden ist, so ist das eine Angelegenheit,
welche die französische Regierungund Heeresleitung angeht , namentlich
diejenigen , die ihre Ueberzeugung von der Schuld des Dreyfus
offen ausgesprochen und den jetzt beschuldigten Offizier ebenso
offen in Schutz genommen haben . Diese, die auch an die Zuver¬
lässigkeit der von der deutschen Regierung in Sachen Dreyfus ab¬
gegebenen Erklärung nicht geglaubt zu haben scheinen, haben gewiß
das nächste Interesse, Zweifel und etwaige Jrrtümer aufzuklären.
Die deutsche Regierung hat um so weniger Anlaß, auf die in der
französischen Presse ausgesprochene Behauptung über Beziehungen
eines ehemaligen Militärattaches einzugehen , weil ein solcher, wenn
ihm wirklich von einem fremden Offizier wertvolles Material
angeboten und geliefert worden wäre, sicher seiner Regierung über
seine Quelle keine Mitteilung gemacht hat. Wertvollesangebotenes
Material angenommen zu haben , ist kein verletzender Vorwurf für
einen Militärattache. Es dürfte wohl keinen geben, der eS zurück-
weisen würde.

Dem „Eclair" zufolge beabsichtigt eine Anzahl Kauflsute
und Industrielle eine Versammlung einzuberufen , um die
Regierung aufzufordern, sie möge die Wiederaufnahme der
Prozesse Zola und Dreyfus verhindern , durch welche die
Geschäftswelt sehr beeinträchtigt werden würde.

— Im Senat fragte Provost de Launay an, weshalb der
Justizminister nach dem Verdikt der Geschworenen nicht die
Streichung Zolas aus der Ordensliste der Ehrenlegionbeantragt
habe . Der Justizminister erwiderte , die Affaire Zola sei noch in
der Schwebe ; die Anfrage sei deshalb verfrüht.

Bulgarien.
Fürst Ferdinand kommt in den nächsten Tagen nach Wien

und wird sich von dort aus nach Rom begeben . Er will den Ver¬
such machen , den Papst wegen der Taufe seines Sohnes zu ver¬
söhnen . Fürst Ferdinand macht geltend , daß auch der Kronprinz
von Rumänien zur griechisch-orthodoxen Kirche übergetreten ist, ohne
daß darunter die Beziehungen zwischen dem heiligen Stuhl und
Rumänien gelitten hätten._

Ans dem Großhenoatnm.
Der Nachoruli unlere : mit « oü'Htv- i-.d-iiUciÄen verjehenen Originalberichtcist "ur mir fl-uauer Ouellenansabr gestattet . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wilitommen.

Oldenburg , 7 . April.
* Für die Hinterbliebenen des Schuhmachers

Schelling in Loyerberg erhielten wir ferner : G. Sch .,
Bokel, 1 Mk. , N. N. 3 Mk , N . N. 3 Mk. . zusammen
7 Mk. Ferner von F . L. ein Paket mit Wäsche. Im
ganzen sind bis jetzt 82S Mk . Pfg . bei uns ein¬
gegangen.

Etwaige weitere Gaben erbitten wir uns bis zum 14.
d. Mts., an welchem Tage wir die Sammlung schließen
werden.

Geschäftsstelle der ..Nachr. f. St . u . L.
"

* Militärisches « Schloifer , Pr .-Lt. L la suite des
Feldart.-Regt . 31 , aus dem Heere ausgeschieden und gleich¬
zeitig, unter Kommandierung zur Dienstleistung beim Aus¬
wärtigen Amt , als Pr .-Lt . mit seinem Patent in der Schutz¬
truppe fürDeuM -OstafrikaLjasuitöderselbmangestellt^

* CharfreitagSkonzert des Kirchenchors. Wir
machen nochmals besonders darauf aufmerksam, daß heute
Abend die Generalprobe unter Mitwirkung der Solisten um
7 Uhr (Eintrittskarten ä 1 Mk.), das Konzert am Char-
freitag aber erst um 8 Uhr beginnt. Für letzteres sind
Eintrittskarten L 1,80 Mk. in den beiden Buchhandlungen von
F . Schmidt und G. Stalling, da diese am Chanreitag ge¬
schlossen bleiben, nur bis Donnerstag Abend, zu haben und
es empfiehlt sich, sich bis dahin mit solchen zu versehen, um
unliebsamen Aufenthalt und Andrang an der Abendkasse im
Vestibül der Kirche zu vermeiden. Man hört bis zur
obersten Prichel hinauf auf allen solchen Plätzen sehr gut,
auf dem man Chor und Orchester vor sich hat . Die Plätze
an beiden Seiten der Orgel und des Altars sind daher nicht
zu empfehlen. Chor und Orchester sind übrigens in der Auf¬
stellung um den Altar herum soweit zurückgegangen, daß im
unteren Raum der Kirche etwa 150 gute Plätze mehr für
Zuhörer gewonnen sind.

* Die feuchte Witterung - es letzte» Winters
übt ihren Einfluß auch auf den Verkehr in den Forsten aus.
Wie Herr Oberförster Pauly bekannt macht, wird mit Rücksicht
auf die durch Witterungseinflüsse bedingten Abfuhrverhältnisse
der Ränmungstermin des auf den öffentlichen Holzver¬
käufen in den hiesigen Staatsforsten erstandenen Holzes,
soweit derselbe auf den 1 . bezw . 15 . April d . I . festgesetzt
war , auf den 1 . Mai d . I . verlegt.

* Zur Durchforschung der Jusel Borkum auf
Moose und Flechten stellte der Naturwissenschaftliche
Verein zu Bremen den Herren Rektor vr . Müller zu
Varel und Heinr. Sandstede zu Zwischenshn je 50 Mark
zur Verfügung.

* Mit der Wahrnehmung des Dieuftes eines
Kontrollbeamten der Versicherungsanstalt Oldenburg ist
der Bureauhilfsarbeiter E . Nies bieselbst beauftragt.

* Einen Vertrag , betr. Waldversicherung, hat
der Centralvorstand der Oldenburgifchen Landwirt¬
schaftsgesellschaft mit der Gladbacher Feuerversicherungs-
gesellschast abgeschlossen , wonach letztere die Waldungen
(stehendes und geschlagenes Holz) der Mitglieder der Olden-
burgischen Landwirtschastsgesellschaft unter bestimmten Be¬
dingungen versichert. Ein Auszug aus dem Vertrage ist
im „ Landwirtschaftsblatt " bekannt gegeben . Die Direktion
der Landwirtschafts-Gesellschaft behält sich jedoch noch weitere
Mitteilungen vor. Den Mitgliedern werden durch die Ver¬
sicherung ihrer Waldbestände gegen Feuersgefahr wesentliche
Vorteile gesichert . Nähere Auskunft erteilt Herr General¬
agent W . Fimmen, Moltkestr. 17 Hierselbst , und das General¬
sekretariat der O.-L.-G.

Die Vevwnltnngskoste» der 31 Jnvaliditäts-
nud Altersversicherungsanstalteu haben im Jahre 1896
nach Ausweis einer vom Reichsversicherungsamt veröffent¬
lichten Uebersicht betragen pro Kopf der Versicherten in den
13 preußischen Anstalten, von welchen 5 kleinstaatliche
Gebietsteile umfassen, im Durchschnitt 63 Vs Pfg. , in den H
8 bayerischen nur 28 Vs Pfg -, in den 10 übrigen 69 Vs Pfg.
Der ungemein geringe Kostenbetrag in Bayern erklärt sich
zum Teil daraus, daß dort die Staatsregiernng die Ver¬
waltung in die Hand genommen, einen großen Teil des von
ihr besoldeten Personals und die Geschäftsräume ge¬
stellt hat . Gleichwohl schwankt bei den verschiedenen An¬
stalten der Kopfanteil zwischen 17 Pfg. (Mittelfrankeii) und
40 Pfg. (Niederbayern) . In Preußen haben die geringsten
Beträge Rheinprovinz mit 38 und Westfalen mit 44 Pfg.,

— Dis Königin Mnvis von Hannover , bekannt- « die höchsten Posen mit 105 und Ostpreußenmit 101 Pfg.«
lich eine Schwester unserer verstorbenen Frau Großherzogin , > während Hannover, das im Jahre 1891 mit 101 Pfg. an

feiert am 14 . d. Mts . ihren 80 . Geburtstag . der Spitze stand, jetzt mit 64 Pfg . den Durchschnitt fast er-
. . . ' '

reicht hat . Gleichwohl würde die Differenz von 38 bis 105
unerklärlich sein , wenn die Aufstellung der Verwaltungskosten
allenthalben nach gleichen Grundsätzen erfolgte. Von dm
10 übrigen Anstalten hat die elsaß-lothringische nur 44 Pfg.,
Oldenburg 49 Pfg. und , abgesehen von der mit 104 Pfg.
beteiligten hanseatischen , keine mehr als 76 Pfg . (Braun¬
schweig ) Kopfanteil. Ohne die hanseatische Anstalt würde
daher auch bei den weder zu Preußen noch zu Bayern ge¬
hörigen Anstalten der Durchschnitt von 69Vs auf 65 V- sinken.

L. Die Ausstellung von Oelgenmlden des
Herr Schafraneck im kleinen Unionssaale (veranlaßt durch
Herrn Cornelius Bode) hat dieser Tage noch einen beachtens¬
werten Zugang erhalten . Zunächst zwei Landschaften des
beliebten Düsseldorfers FlockenHaus , ein Winterbild , das
an Munthe erinnert, und eine Frühlingslcmdschaft mit Fluß,
Bäumen rc , in der bekannten gefälligen Manier . Die
freundliche Kunst des Malers findet überall Anerkennung.
Ferner bemerkt man mehrere Pferdebilder von Volkers,
einem Künstler, der in unserem Lande der guten
Pferde bekannt und geschätzt und auch hier und dort ver¬
treten ist. Außer den letzthin hier schon erwähnten
Italienern findet man noch Brugo , ferner del Torre
mit ansprechendenKinderbildern ( „ Bettelkinder" und „ Wasser¬
melonen" ) und Moro mit einem „ Liebesbrief. " Von
deutschen Bildern seien noch erwähnt die Entenfamilie von
Lange , wenn sie auch nicht an die des Miniaturisten Jutz
hinanreicht, ferner hübsche , reich gemalte Schneebilder von
Jungsblut , eine effektvolle Mondnacht von Jacobsen,
hübsche Rokokobilder von Priechenfried („ Ein Duett"
und „Verlegene Frage ") u . a . m . Es fehlt an Raum , alle

- Aussteller namhaft zu machen . Aber der Besuch ist lebhaft
zu empfehlen; die Ansicht der Bilder wird nach verschiedener
Hinsicht interessieren. Es ist jedem Geschmack und jeder
Preislage Rechnung getragen ; man sieht Arbeiten von 100
bis zu mehreren Tausend Mark . Die Lichtverhältnisse sind
auch gut ; der Arrangeur der Ausstellung hat die Be¬
leuchtung sehr geschickt und umsichtig ausgenutzt, sodaß man
dem Unternehmen nur Erfolg wünschen kann.

*) Eine Sammlung Düsseldorfer Malerei ist ein
aus 12 Blättern zusammengesetzterFächer, der von 12 Düssel¬
dorfer Künstlern gemalt ist. Er steht augenblicklich , wie schon kurz
mitgeteilt, in der Buchhandlung von C Bode (Hintzen Nach,
folger) aus. Die Namen der Künstler gehören zu den ersten
der Düsseldorfer Schule . Da sieht man Prof. G . v. Wach¬
mann mit seinem bekannten Gefährt am Strande, Prof.
Emil Hünten , den Soldatenmaler , mit einem im Anschlags
liegenden Krieger, Prof. Kröner mit einem Tierstück, A. Naß-
Essen mit einer hellfarbige» norwegischen Küstenpartie, Th.
v . d . Beek und Hugo Oehmichen mit einem Kinderbilde,
Schweitzer, Böhmer und Hartung mit einer Landschaft, Mücke
mit einer Schiffersfcau am Meer rc. rc. Sämtliche Blätter
sind hübsch ausgeführt und zu einem originellen Schaustück
vereinigt. Der Fächer hat einen Wert von 4500 Mk. Er
gehört zu der interessanten Ausstellung von Gemälden , die
augenblicklich im kleinen Unionssaal dem Publikum für den
außerordentlich niedrigen Preis von 20 H zugänglich ist, der
zudem dem Anton Günther -Denkmal zusällt.

* Auslosungen . 3 Vs
°/> Anleihe der Bewässerungs-

Genossenschaft des zweiten Verbandes an der Hunte von
Schohusen bis Westerburg. Ziehung vom 6. April 1898.
Lit . Nr. 65 , 160 , 162 , 260 L 500 ; Lit . 8 . Nr. 29,
68 , 139 , 158 ü 300 . Die Einlösung geschieht vom
1 . November 1898 ab bei der Oldenburgifchen Spar - und

Theater und Mufik.
* GrotzherzoglichesTheater. — Vor einem fast ausschließlich

von Damen besetzten Hause beendete Frau Carry Droescher
gestern Nachmittag ihr Gastspiel als Lorle in Charlotte
Birch - Pfeiffers bekanntem Schauspiel „Dorf und Stadt ."

Die verehrten Zuhörerinnen lachten und weinten , ganz wie es die
vielgewandte Charlotte Birch-Pfeiffer von ihnen verlangt, und ich
werde nicht so ungalant sein, ihr Amüsement ihnen nachträglich
durch kritische Erörterungen zu verderben . Charlotte Birch -Pfeiffer
ist tot, mausetot , geistig so vollkommen wie körperlich, und kein
eifernder Mummelgreis wird sie mit seinem abgestandenen Lob
wieder zum Leben erwecken. Ruhe sie in Frieden ! — Das
Dorf-Lorle , aus dem eins so eigenartige Frau Professorin wird,
bietet seiner Darstellerin keine besonders schwierige Aufgabe . Umso
vollkommener wurde sie von Frau Droescher in jeder Beziehung gelöst.
Naivundaltklug,lustig undtraurig,bliebdie Kü nstlsrinvor allem in jedem
Auftritt schlicht und natürlich und beschränkte sich erfreulicher Weise
jn den Rührscenen auf das äußerste Maß . Man fühlte , daß sie
nicht nur eine Rolle verkörperte , sondern daß sie in ihrer Gestalt
lebte . Aber eine viel höher stehende Leistung war doch ihre Elfe
in den „Malern". Da hat Frau Droescher gezeigt , daß sie einen wort¬
kargen , zurückhaltenden , mehrvom Verstände als von einer Leidenschaft
geleiteten Charakterlebenstreunachschaffen kann , und sie hat mit dieser
Leistung den Wunsch geweckt, sie einmal in einer bedeutenden
modernen Rolle, die ihrem Naturell entspricht, zu sehen — vielleicht
als Elisabet im „ Glück im Winkel "

, als Nora oder als Anna
Mahr in den „EinsamenMenschen ." Möge sie alle blaffen Lorles
einmal bei Seite legen und sich Größerem und Gehaltvollerem
zuwenden ! Das iß der Wunsch , den wir ihr bei dem diesmaligen
Scheiden aus Oldenburg mitgeben . — Von den gestrigen Mit¬
spielern sei in erster Linie HerrHedeberg genannt, dessen glatte
Bewältigung der großen Partie des Reinhard umsomehr anzu¬
erkennen ist , als er auch in den „Malern" eine bedeutende Rolle
innehatte. Auch die DamenBehrens (Bärbel) und Walles
(Jda von Felseck) wie die HerrenSeyberlich (Lindenwirt ) und
Olbrich (Christoph ) trugen zum guten Gelingen der Aufführung
bei . Sie, vor allem aber F '. an Droescher , mußten nach jedem
Aufzug wiederholt an der Rampe erscheinen, um den Applaus der
befriedigten Zuhörerinnen entgegenzunehmen , 8 . Köder.

tationen in Anspruch genommen und mit Einladungen so über¬
häuft, daß er genötigt wäre , mehrere Monate hier zu bleiben,
wenn er allen Folge leisten wollte . Das Hauptfest fand im Hotel
d'Angleterre statt , wo 200 Damen und Herren sich zu einem
glänzenden Festmahle versammelt hatten. Ibsen hielt eine kurze

^ Rede und war Gegenstand stürmischer Ovationen. Auch wohnte
er einem Feste im Studentenverein bei . Im Dagmar-Theater
wurde „Brand" aufgeführt . Der Dichter war der Gegenstand
glänzender Ovationen. Er wurde vom König und von der
Kaiserin -Witwe von Rußland in Audienz empfangen . Noch nie
ist einem Privatmann so gehuldigt worden . Von Kopenhagen be-
giebt der Dichter sich nach Stockholm , dagegen hat er die beab-

Aus Kunst und Wissenschaft.
Supermanns „Johannes " und der Oberpräsident.

Die Direktion des Berliner Deutschen Theaters schreibt:
„Nachdem Sudermanns „Johannes" im Deutschen Theater

ein halbes Hundert Vorstellungen erlebt und Abend für Abend
eine zahlreiche Hörerschaft gefesselt hat, wird es interessieren , einige
der Bedenken kennen zu lernen , welche seinerzeit die Behörden der
Aufführung des Werkes entgegenstellten . Das Stück schien dem
Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg, Herrn v . Achenbach, in
einem Erlaß vom 12 . Oktober 18S7 geeignet , nicht nur „das
religiöse Empfinden der Zuhörer und Zuschauer zu verletzen," - Reise nach Deutschland wegen Ermüdung aufgegeben,
sondern er schrieb 'hm

„
auch d,e erstaunliche Wirkung zu, das ^ S ^ ^ ^ Dichter. Dis „Münch . Post" und „Augsb.

Empfinden des „den Aufführungen nicht beiwohnenden Publikums - - » . . ^- - - — -
zu verletzen, Beunruhigungenweiterer Personenkreise hervorzurufen
und Störungen der öffentlichen Ordnung, deren Erhaltung das
Amt der Polizei ist, zu veranlassen ." Und in einem weiteren
Schreiben hat der Herr Oberpräsident denselben Standpunkt noch
einmal wie folgt bezeichnet : „Mag auch zugegeben werden , daß
durch die Aufführung des Stückes nicht alle christlichen Zuhörer
und Zuschauer in ihrem religiösen Empfinden verletzt und bei
ihnen Beunruhigungen hervorgeruftn werden , so wird dies doch
bei einem großen Kreise des Publikums ohne Zweifel der Fall
sein, und diesen für die Entscheidung allein maßgebenden
Personenkreis vor der Verletzung ihres religiösen Gefühls zu
schützen , gehört nicht minder zu den Aufgaben und Pflichten
der Polizei, wie der bestehenden Anschauungen über die Sittlichkeit.
Auch ist keineswegs ausgeschlossen, sondern es liegt die Gefahr vor,
daß die Aufführung des Stückes eine Gefährdung der öffentlichen
Ordnung mit sich bringt." Von allen diesen Bedenken ist bei den
zahlreichen Aufführungen des Werkes keines gerechtfertigt worden;
es hat sich im Gegenteil gezeigt, daß das Drama nicht nur das
eigentliche Theaterpublikumdauernd anzog , sondern auch gerade in
denjenigen Kreisen das lebhafteste Interests erweckte, welchen die
besondere Sorge der Censurbehörde gegolten hat." — Die überaus
merkwürdigen Äeußerungen des Herrn von Achenbach sind eine
neue Mahnung, wie nötig es ist, die Censur über Bühnenwerke
einem kunstverständigen Richterkollegium zu übertragen und sie den
Händen der Polizei, die den Gehalt und die Wirkung einer
Dichtung in keiner Weife abzuschätzen Versteht, zu entwinden.

Im Zeichen Ibsens steht, wie der „Frkf . Ztg." geschrieben
wird, augenblicklich Kopenhagen . Eins ganze Woche ist den Fest¬
lichkeiten — Banketten , Festvorstellungen usw . — gewidmet . Der
König hat dem Dichter das Großkrsuz des Dansbrogordens ver¬
liehen ; im Hotel d 'Angleterre bewohnt Ibsen eins Reihe von
Prunkgemächern , die fein Verleger , der Buchhändler Hegel , als
dessen Gast er sich in Kopenhagen befindet , ihm zur Verfügung
gestellt bat : erist vvmMorgenbis »umAbend von Besuchen und Devu-

Volksztg ." sind in der glücklichen Lage, zwei Perlen teutscher
Poesie , die dem Genius König Ludwigs I . von Bayern entflossen
sind , der Vergessenheit entreißen zu können : sie lauten:

Endliches Kluggewordenseyn.
Schleichend schleichendenTritts liebend im Innern das Dunkel,
Glatt gehabend jedoch, gebend sich fürnehmen Scheins,
Krallend in dich sich ein mit polypischen Krallen
Nahte der Ultra sich uns , sinnengewendet nach Nom.
Deutsch nicht die Art, hassend begierlich das Deutschtum,
Abgefeindet der Kunst und der ftohschönen Natur auch.
Seelen stehlend und Leid tröstend mit himmlischer Lust dich.
Fesselnd dich ganz und hinwieder doch ganz nicht entlenkend
Thörichter, welcher ihm folgst, ewig begrubest dein Glück.

Anklage.
In Majestät zu seinem Schweif sich ringelnd,

' Hin zeucht der Leu, der teutsche, uns zu nahe» ;
Namlos verhaßt , wicht will er ihn empfahen,
Sey ihm der Aar borussomanisch züngelnd.
Des Bruders Recht mit glüh 'nder Hast verschäugelnd/
Das Krallenpaar erhebend sie ihn sahen.
Nach Deutschland hungernd sich den Leib aufölahen
Und frech sich hin zur Schlachtsnbeute dringelnd.
Wöhl Romas Wölfin einst die zwo gesäuget,
Daß grausam auf dem Erdrund sie geraubet.
So ist auch er von schlimmer Macht gezeuget.
Auch Deinen Fittichen das Unheyl ist entstaubet
Und der Gerechten Scheitel geht gebeuget.
Daß nie ein Teutscher an sein Recht mehr glaubst.

Agnes Sorma hat bei ihrem ersten Auftreten in Chicago
einen „ sensationellen , kolossalen " Erfolg errungen . Es wurde
„Nora" gegeben . Das Haus war ausverkauft , das Orchester
geräumt. Dis Künstlerin wird etwa zehn Tags in Chicago spielen
und dann über Philadelphia, wo sie sechs Mal , und Milwaukee,
wo sie sieben Mal spielt , nach Newyork zurückkehren, um dort bis
Ende Mai zu verbleiben.
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* Ueber den Berkehr der Eisenbahnzüge von Breme»
vom 1 . Mai ab erhalten die „Br . N." Mitteilung durch das Reise-
Bureau Johannes Tödter. Danach werden die Züge von Bremen
nach Oldenburg bezw. Delmenhorst nach folgendem Plane Bremen
verlassen : Nach Oldenburg : Schnellzug 5,41 vorm ., neu , vom
1 ./7 . ab, Personenzüge 6,30 vorm ., 7,53 vorm ., 10,10 vorm .,
(10,11) , 1,07 nachm ., (1,17 ), Schnellzug 1,58 nachm ., (2,03),
Personenzug 4,35 nachm ., neu , Schnellzug 6,12 nachm ., (5,28),
Personenzüge 7,20 nachm ., (7,25), 8,42 nachm ., 11,35 nachm ., nur
Sonntags . Nur nach Delmenhorst: ab Bremen-Neustadt,
Personenzüge 6,42 nachm ., neu , 11,06 nachm ., (11,02) Werktags.Die eingeklammerten Ziffern bedeuten die jetzigen Abfahrten.* Die Maul - und Klauenseuche , dis bekanntlich Ende
1896 ihren Höhepunkt erreicht hatte, hatte nach der Aufstellungdes kaiserlichen Gesundheitsamts vom 31 . Dezember 1897 in
2044 Gemeinden 5862 Gehöfte befallen . Am 28. Februar 1898
war die Verbreitung der Seuche in 1367 Gemeinden auf 3566
Gehöfte gesunken, und nach dem Bericht am 31. März er. auf
2151 Gehöfte in 917 Gemeinden.

* Das HandelS-Adretzbuch für das Herzogtum
Oldenburg ist soeben in 2 . Auflage im Verlag der
Schulzefchen Hofbuchhandlung erschienen . Es kostet broschiert
2 Mk., gebunden 2,75 Mk. Es enthält 1) ein alphabetisches
Verzeichnis der in das Handels - und das Genoffen¬
schaftsregister eingetragenen Firmen , 2) ein alphabetisches
Verzeichnis der Orte , wo die Firmen Sitz und Vertretung
haben, 3 ) eine Text-Ausgabe der deutschen Wechselordnung,
und schließlich ein Verzeichnis der verschiedenen Stempel¬
abgaben, den Post-Tarif, eine Jnteressen-Tabelle und geschäft¬
liche Anzeigen.

* Doodt's Etablissement. Die am vorigen Sonntag auf¬
getretenen Spezialitäten haben durch ihre Darbietungen Sensation
erregt . Auf allgemeinen Wunsch findet daher am ersten Ostertag
eins zweite Vorstellung des rühmlichst bekannten Künstler -Ensembles
statt. Unter anderen werden die hervorragenden Preisringer Ge¬
brüder Brumbach , Busch rc., die in allen deutschen Städten Auf¬
sehen erregten , nochmals austreten . Zwischen dem Ringkämpfer
Herrn Busch und dem hiesigen Schornsteinfeger Herrn Emil
Kohlhoff wird abends ein großer Preisringkampf um den Preis
von 100 Mark ausgetragen werden , der zweifellos bei allen
Oldenburgern Interesse erregen wird. Der Besuch von Doodt's
Etablissement am Sonntag sei daher bestens empfohlen.

j-s Die Wacht „Lensahn " Sr . K. H . des Erbgroßherzogs
bat am gestrigen Tage ihr winterliches Schutzdach abgelegt . Die
Jacht wird in nächster Zeit zur Reparatur in ein Dock nach Geeste¬
münde gehen.

Die Betriebseröffnung der Strecke Delmenhorst-
Wildeshausen-Bechta der oldenburgischen Staatsbahn findet,
dem „Hann. Cour ." zufolge , voraussichtlich am 1 . Mai d. I . statt.
Die Stationen dieser Strecke sind : Dwoberg, Ganderkesee , Immer,
Brettorf, Dötlingen, Wildeshausen, Düngstrup, Rechterfeld , Golden¬
stedt, Lutten und Holzhausen.

8 . Ein Unglückssall ereignete sich gestern Vormittag gegen
11 Uhr in der Haarenstraße, indem einem vierjährigen Knaben
beide Beine von einem schweren Torffuhrwerkabgefahren wurden.
Der Kleine wurde besinnungslos in das nächste Haus getragen und
von hier aus, nachdem ihm ein Notverband angelegt worden war,
in das Krankenhausübergeführt . Die Schuld trifft den Fuhrmann
nicht . Ein älterer Knabe hat den Verunglückten vom Fußweg auf
die Fahrstraßegestoßen . Der Fuhrmann konnte das Gespann leider
nicht mehr zum Stillstand bringen.

O Nordenham, 6 . April. Auf eine recht einfache und
dabei wenig kostspielige Weise wurden vor einigen Tagen die
Schlickablagerungen aus dem Nöllshafen entfernt . Mittelst eines
Schlickschlittens wurden die Schlammmassen direkt in die Weser
geschwemmt und hierdurch das Hafenbett längs der Kaje etwa
1 bis 2 Fuß vertieft . Daß dies Manöver jährlich wenigstens
8 Mal ausgeführt werden muß, ist sehr bezeichnend dafür, daß die
Schlammablagerungen in den mit der Weser verbundenen toten
Armen recht bedeutend sind.

ss. Nordenham, 6 . April. In seiner gestrigen General¬
versammlung wählte der Turnverein Nordenham die bis¬
herigen Vorstandsmitgliedereinstimmig wieder , und zwar Herrn
Or. Buba zum Vorsitzenden , Herrn Ahmels zum Kassierer und
Herrn Rode zum Schriftwart. Beschlossen wurde, auch in diesem
Jahr das Fußballspiel vereinsseitig eifrigst zu betreiben.
Ferner wurde milgeteilt , daß in diesem Sommer das Verbandsfest
des Stadländer Turnerbundes hier begangen werde . Am deutschen
Turnfest in Hamburg wird voraussichtlich von hier aus wenig
Beteiligung erfolgen . Im Monat Mai soll eine Turnfahrt statt¬
finden nach dem jenseits der Weser gelegenen Ausflugsort
Bederkesa . — Arges Wetter muß in den letzten Tagen in der
Nordsee gehaust haben ; ein von dort gekommener Schiffer be¬
richtete, daß er beinahe sein Schiff verloren hätte . Es wurde nur

dadurch gereuer . Sag er v«e gesamte Deckladung (Holz) über Bord
werfen ließ . Schiff und Ladung haben durch de» Sturm stark
gelitten . — Gestern und heute herrschte im Fischereihafen reges
Leben ; es lagen zeitweilig 13 Fischdampfsr dort . Die ange¬
brachten Ladungen waren jedoch fast ausnahmslos unbedeutend.

Varel, 5 . April. Herr Schill iger , Lehrer an der hiesigen
Landwirtschaftsschuls , hat, dem „Gern ." zufolge , einen Ruf als
Direktor an die Landwirtschaftsschule in Saarburg erhalten.

Nordenham, 6 . April. In der gestrigen Sitzung der Orts-
Vertretung wurde beschlossen, an den zuständigen Stellen den Ver¬
such zu machen , um, wenn irgend thunlich , herbeizuführen , daß die
Passagierdampfer des Nordd. Lloyd auf der Unterweser-
fahrt zwischen Bremen und Bremerhaven wieder in Nordenham
anlegen.

Grüppenbühreu , 6 . April . Die Preise sowohl
für fette wie für trächtigeSäue und Ferkel sinken allmählich.
Für fette Ware zahlt man noch 39 bis 41 für trächtige
Säue 70 bis 100 °^ , und für Sechswochenferkel 14 bis 16
Auf dem letzten Delmenhorster Schweinemarkt am 1 . April,
dem ca . 1700 Schweine zugeführt waren, sanken die Preise
zum Schluß hin sehr.

Z Bant , 7 . April . Der Verein für Tierschutz und
Geflügelzucht wählte in seiner am Mittwoch abgehaltenen
Versammlung Herrn Hanke zum zweiten Vorsitzenden und
Herrn Joers zum Verbandsdelegierten. Die Großgeflügel¬
ausstellung wünscht der Verein 1899 hier abzuhalten.

O Burgfelde, 6 . April. Unser Nebenlehrer Herr
Ostertun ist nach Rodenkirchen versetzt. Derselbe tritt seine
neue Stellung gleich nach den Festtagen an.

Z Neuende , 7 . April. Erhängt hat sich am Donnerstag
Morgen der Arbeiter D.

G Brake , 6 . April . Angekommen im Haupthafen
sind heute der englische Dampfer „ Matin, " befrachtet mit
399 Register-Tons Steinkohlen von England , und im Kaiser-
Hafen der deutsche Dampfer „ Leander"

. Letzterer hat 412 Reg .-
Tons Holz angebracht, welche zum Teil per Eisenbahn un¬
mittelbare Weiterbeförderung finden sollen . Der Pier ist seit
gestern von dem englischen Getreidedampfer „ Woodleigh " be¬
setzt. — Die Vorstellungen der Genzel'schen Kunst- und
Figurentheater -Gesellschaft , welche hier seit einigen Wochen
auftrat und sich die Gunst des Publikums zu erringen
wußte, haben mit dem gestrigen Tage ihr Ende erreicht.
Von hier gedenkt die Gesellschaft sich nach Elsfleth zu
begeben.

8 . Berne, 6 . April. Der Schlußabend des Gesangvereins
„Gemischter Chor "

, welcher anfangŝ am 14. H-ril abgchaltew
wervm sollte, wird am Donnerstag, den 2'1 . AM , gefeiert durch
KlWrrtz Aufführungen und Ball.

w . Gtollhgmw > 6. April , Der ß-eütigen Nachlörüug g
waren 9 Stiere zugesührt, und davon erhielten 5 Stimmen l
der Stier des D. Böger -Stollhamm , der Stier des H.
Coldewey-Abbehauserwischund der Stier des H . Martens-
Gauwe ; 6 Stimmen erhielten der Stier des A . Janßen-
Ahndeich und der Stier des Carl Reimers -Jffens. Der
letztere Stier wurde zur Angeldsprämie ousgesetzt. Außer¬
dem erhielten 4 Stimmen der Stier des H . Becker -Deichhof,
der Stier des W . Lohse -Stollhammerwisch und ein Stier
des H . Martens-Gauwc. Der Stier des W . Diekmann-
Stollbammerdeich erhielt 3 L-timmeu.

Jever , 5 . April. Dem Jahresbericht des Marien-
Gymnasiums zufolge wurde die Anstalt im Lauf - des Schul¬
jahres 1697/98 von 133 Schülern besucht; am Schluß des
Schuljahres waren vorhanden 124 Schüler gegen 110 im Jahre
1896/97. Mit dem neuen Schuljahr tritt an Stelle des Zeichen¬
lehrers Sonnekes, der 45 Jahre an der Anstalt erfolgreich gewirkt
hat und dafür als Anerkennung von Sr . K. H . dem Großherzog
durch Verleihung des mit dem Haus- und Verdienstorden des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig verbundenen Ehrenkreuzes erster
Klaffe geehrt wurde , Herr Lehrer Sartorius in Borgstede .

'
Bei der Wiederkehr des 400jährigen Geburtstages der Stisterin
des Gymnasiums, Fräulein Maria von Jever — im Jahre1900 — soll die Anstalt in das neu zu erbauende Gebäude an
der Terrasse verlegt werden . Das neue Schuljahr beginnt Dienstao,
den 19 . April.

Bockhorn , 6 . April. Am 17 . d. M . findet im „Grünen
Wald" bei G . Janssen die Generalprobe zum Sängerfeste des
Sängerbundes der friesischen Wehde , welches in diesem Jahre in
Grabstede gefeiert wird , statt . — Die Klaffen der hiesigen
Massigen Volksschule weisen schon seit längerer Zeit eine recht
große Schülerzahl auf. sodaß sich schon längst das Bedürfnis nach
einer Erweiterung des Schulgebäudes fühlbar machte . Der
hiesige Schulausschuß hat daher in letzter Sitzung den Neubau
einer vrerklasfigen Schule beschlossen, und sind die Verhandlungen

mit der Ortsbehörde eingeleitet . Auch m unserem Otts wird im
nächsten Winter eine gewerbliche Fortbildungsschule mitSchulzwang
eröffnet werden . Das Statut ist bereits vom Ministerium g«
nehmigt . Voraussichtlich wird die Schule von reichlich40 Schülern
besucht werden.

Cloppenburg , 6 . April . Am Montag Abend fand
sich im Hotel Linnenbrink eine Gesellschaft von etwa 30
Personen ein . Diese Zusammenkunft hatte den Zweck , dem
Herrn Geh. Oberkammerrat Rü der aus Oldenburg , welcherals
Regierungs -Kommissar zu der am folgenden Tage stattfinden¬
den Semestral -Prüfung unserer landwirtschaftlichen Schule
anwesend war . die seinem Verdienste um das Wohl des
Oldenburger Landes gebührende Hochachtung und Ehrung
kundzugeben. Bei dieser Gelegenheit wurde auch das
82jährige Geburtstagsfest des hochverdienten Herrn gefeiert.

<-» Wilhelmshaven, 6 . April. Die Bestrebungen , welche
seit Jahren zur Erlangung einer Realschule in der Bürgerschaft
sich geltend machen, haben eine weitere Förderungdadurch erhalten,
daß mit Beginn des neuen Schuljahres ein akademisch gebildeter
Lehrer an der Mittelschule angestellt wird. Derselbe übemimmt
die Leitung der Knabenabtsilung, insbesondere den Unterricht in den
über die Ziele der Mittelschule hinausgehenden Oberklaffen , die in den
beiden letzten Jahren aufgebaut sind . Hand in Hand mit den
auf Errichtung der Realschule gehenden Bestrebungen gehen solche»
welche der Realschule den Charakter einer „ Reformschule " in der
Weise geben möchten, daß in den 3 Unterklassen des Gymnasiums
und der Realschule der Unterricht in allen Fächern derselbe ist, so
daß den Schülern der Realschule der Uebertritt in das Gymnasium
utiv umgekehrt beim Verlassen der Quarta ohne weiteres möglich
ist. Es steht unterem gesamten Schulwesen eine bedeutende
Umwälzungbevor.

Geestemünde , 6 . April. Als 155. Neubau der Werft von
Joh . C . Tecklenborg A .-G . lief heute Mittag der von der Hamburg-
Amerika -Linie in Auftraggegebene Einschraubendampfer „Assyria"
glücklich vom Stapel . Bei 438 Fuß äußerer Länge , 54,3 Fuß
Breite und 37,6 Fuß größter Tiefe ist , die „ Affyria " das größte
der an der Weser bis jetzt erbauten Schiffe . Die Tragfähigkeit
des Schiffes beträgt über 9000 Tons.

Kleine Mitteilungen.
Altona , 6 . April. Der Kaiser wird am 3 . oder 4. Mai

nach Altona kommen . Der Tag ist noch nicht genau bestimmt;
höchstwahrscheinlich wird es der 3 . Mai sein. Die Kaiserin wird
ihren hohen Gemahl begleiten . — Stockholm, 6 . April. Der
schwedisch-norwegische Konsulin San Francisco telegraphierte heute
an das Ministerium des Aeußern : „Eine Person namens Jakob
Cakr kam von Alaska nach Departurebay und giebt vor , Briefe
vcän Professor Andrer mitzusühren , weigert sich aber, nähere
Aufschlüße zu geben . Nähere Untersuchungen werden angestellt ." —
Arad , 6 . April. In Südungarn ist Hochwasser eingetreten.
MehrereHlüsse sind aus den Usern getreten und haben große
Länderstrecken überschwemmt . Der Eisenbahnverkehr ist teilweise
unterbrochen , viele Eisenbahndämms sind gefährdet . — Belgrad,
6 . April. Das Hochwasser richtet in ganz Serbien kolossalen
Schaden an ; besonders die Saaten haben stark gelitten . Viele
Ortschaften sind überschwemmt.

In „Brahmserinnerungen" des Komponisten und Sängers
Henschel findet sich folgender Scherz : Brahms liebte es, sich über
die „ Hochgeborenen " lustig zu machen . Einmal kam die Rede
auf die Kompositionen eines hohen Herrn, über die sich Henschel
abfällig äußerte . Da sagte Brahms : „Hören Sie , Henschel, man
kann in der Beurteilung der Musik eines Fürsten nicht vorsichtig
genug sein ; denn - man kann nie wissen, wer sie eigentlich
gemacht hat."_

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

* Wilhelmshaven , 7 . April . (Privattelegramm ). Der
Fischereikreuzer „Olga " ging heute zum erstenmal in das
Fischereigebiet. — Das Schulschiff „ Sophie" wurde vom
Stationschef auf Seeklarheit besichtigt und geht heute noch
nach Kiel ab.

LDL. Madrid » 7. April . Die Hoffnung auf Frieden
wird hier stärker betont. Man sagt, es sei eine Formel für
den Waffenstillstand gefunden. Die Panzerschiffe „ Viscaya"
und „ Almirante Oquendo" sind in Portorico eingetroffen, wo
sie weitere Befehle abwarten sollen.

LDL. Stockholm, 7 . April . Der frühere Begleiter
Andrses , Eckholm , sprach sich sehr zweifelnd gegenüber den
Nachrichten von Andres Eintreffen in Alaska aus. Eckholm
erklärte es als unmöglich, daß Andrse mit dem Ballon in
Alaska niedergestiegen sei ; dagegen könnte er über das Eis
oder auf einem Fangschiffe dorthin gelangt sein.

Anzeigen.
Zum Feste

empfehlen wir:
Feinste Brüsseler Poularden,

Russische Poularden,
„ Masteuteu,

Milchmastküken,
Puten

und « bitten wir uns gefl. Bestellungen recht¬
zeitig-

L-»g» °b- Ksbn. Lasse.
Zu vermieten

mit sofortigem Antritt eine flottgehende

i« Nadorst.
Zu erfragen bei E Memmen , Aust,"

_ Kurwickstr . 3.
Etzhorn. Zu verkaufen ein schönes,

8 Tage altes Kuhkalb.
Cbr. Hilders, Landbriefträger.

Bei Hochzeiten, Diners und Gesellschaften
empfiehlt sich als Köchin A . Schumacher,
2. Kirchhosstr. 11 . Seiteneingang._ _
Zu vrrk. Waschtisch,Lampen. Sonst. Kriegerstr.9

owsckosilo besonders prois^vert,
runüekgv86 lriv Koi 'svtls

bssondors billig.
K0N8K118 f. Konstnmanljinnvn,

Wki 88v köeke,
SM" 1 a8okvn 1üekvi-. -ZW
üugust MekmilM,

8etiütting8lrA88v >4.

Große Auswahl in

Kalbfleisch
von 35 bis 65 prima Ochsen- und
Schweinefleisch, sowie alle Sorten Wirrst.

L . Kettling , Sandstraße 51,
neben der Harmonie.

Konsummarken werden verabreicht.'
zum 1 . Mai ein Knecht von

IlZ - kslNljk 15— 17 Jahren.
I Georg St cutis off, Alexanderstraße 14.

Kversten . Zu verkaufen ein Sintfülken,
1 Jahr alt . A. Ohmstede.

Großenmeer. Meinen Mngerljaufen
beabsichtige zu verkaufen._ G. Kaake.

Sämtliche

Schulbücher
für die hiesigenSchnkanstalten sind bereits
eingetroffen. Wir empfehlen, etwaigen
Wedars in den nächsten Zagen abznlsoken,
damit beim Schulanfang nichts mehr fehlt.

_ ZüiiMÄN«, L ksrriek.
Snche auf gleich und Mai Dienstmädchen

für Stadt und Knechte für Landwirtschaft
gegen sehr hohen Lohn, 1 Arbeitsfrau für
auswärts und 1 nettes Kindermädchen.

Krüger's Vermittelnngs-Jnstitnt,
_ 1 . Ehnernstraße 28.

Suche Stellung für 3 Mädchen aus guter
Familie und für 2 Hausknechte, letztere auch
als Diener.

Krüger's Vermittelungs-Institut,
1 . Ehnernstraße 28.

Zu vermieten Wohnungen mit Land an
der Alexanderstr. , Hans mit Stall u. schönem
Garten mit vielen Obstbünmen an der Na-
dorsterstraße.

Krügers Vermittelungs-Institut,
1 . Ehnernstr. 28.

Am Montag oder Dienstag ist ein schwarzer
Schirm stehen geblieben. Der Griff ist ein
wenig defekt , Farbe braun und grün . Um
Rückgabe in der Exped. d . Bl . wird gebeten.

Wildenloh . Am 2. Ostertage:
jM - Gratzer Ball ,

"Wz
wozu sreundl. einladet Gasttv . Meher.

Everfte«.
Zur fröhlichen Wiederkunft.

Am 2 . Ostertage:

Großer öffentlicher Kall,
wozu freundlichst einladet B . Rehling.

Familien - Nachrichten.
Todes -- Anzeige».

Statt Ansage.
Mernönrg . Heute entriß uns der Tod

unsere innigstgeliebte Mutter Witwe Luise
Kutte im Alter von 69 Jahren.

Tiesbetrübt stehen wir am Sarge der un-
geßlich Entschlafenen.

Dieses bringen zur Anzeige im Namen der
übrigen Geschwister

Ada Kntte,
Joseph Waumann u . Frau geb . Hütte.

Z Beerdigung : Sonnabend , den d . 9 . Mts ./
» morgens8Uhr , v . Sterbchcmse, Schulstr . 14, aus.



Meiluug 2 — Schnhwaren
-es große« Warenhauses

_ Siegmim - Oß junior.
«Haut Vereinbarung mit einigen der bedeutendsten Fabriken der

sächsischen, mitteldeutschen und holsteinischen Schuh -Distrikte über¬
nimmt die Firma Otz den Vertrieb eines großen Teiles ihrer Produkte.
— Es sind dies hauptsächlich feinere Damen - u . Kinder -Schuhe und
Stiefel , die trotz anerkannter Haltbarkeit an Eleganz nichts zu
wünschen übrig lassen. — Besonders aber bringt die Airnra hand¬
gearbeitete Schuhwaren zum Verkauf , welche wegen ihrer unbe-
dingten Haltbarkeit seit 10 Jahren zu Hunderttausenden von Paaren
konsumiert werden . — Es find dies besonders : Knaben - u . Mädchen¬
schuhe zum täglichen Gebrauch , Damenschuhe, welche weniger elegant
als durabel sein sollen, Herren -Schuhe u . Stiefel durchweg. — Trotz
größter Solidität sind die Preise wegen des enormen Konsums

unvergleichlich wohlfeil.

Ha«d-
mr- titktk

Schnhwaren.
Lanqestraße 33, im Hause der

Firma E . Winkler,
Gieseler Nachfolger.

Oldenburg.

Lremerhnven . Geestemünde.
Wilhelmshaven.

Niedrige Schuhe mit Riemen
über dem Spann, für Mädchen,
extra stark,
1 —2 Jahre 2—3 Jahre 4— 5J.

. 1,10 , 1,40 , 1,70 , 1,80 1,90,
. 6—7 Jahre 8—9 Jahre

2 , 2 , 10 , 2 ,20 ,
10— 11 Jahre 12— 13 Jahre

2.30, 2,40, 2,50.

Rohlederne Mndchenschnür-
schnhe , sehr solide und haltbar,
2 - 3 Jahre 4—5 Jahre 6—7 I.
2,20, 2,50, 2,65 , 2 .80, 3,00,3,15,

8—9 Jahre 10— 11 Jahre
3 .30, 3,40 , 3,60 , 3,75,

12— 14 Jahre
X 3,90 , 4,20.

Dieselbe Sorte mit Lackblatt,
sehr hübsch , dabei recht dauerhaft,
2 —3 Jahre 4—5 Jahre 6—7 I.
2,50 , 2,75 , 3 , 3,10 , 3,20 , 3,40,

8—9 Jahre 10— 11 Jahre
3,60, 3,60, 3,75 , 3,90,

12— 14 Jahre
4,25 , 4,40.

MSdchenschnhem. Spangen,
hochelegant, aus feinem weichen
Roßleder , Schleifen verziert, das
Neueste der Saison,
2—3 Jahre 4—5 Jahre 6 - 7 I.

1,50 , 2. 2,35 , 2,55 , 2,75,2,95,
8—9 Jahre 10—11 Jahre
3,15 , 3,25 , 3 .50 , 3,75 , 3,90,

12— 14 Jahre
4. 4,25.

Dieselbe Sorte , ganz aus bestem
Lackleder,

2—3 Jahre 4—5 Jahre
2,70 , 2,80 , 2,90 , 3,20 , 3,40,

6—7 Jahre 8—9 Jahre
3 .60 , 3,80 , 4, 4,20 . 4,40,

10—11 Jahre 12— 14 Jahre
4.60 , 4,80 , 5 , 5,25.

Mädchen - Kuöpfstiefel, aus
feinem geschmeidigen Roßleder , sehr
hübsch und elegant, dabei außer¬
ordentlich stark, Knopflöcher schön
umnäht,
2- 3 Jahre 4- 5 Jahre 6- 7 I.
2,40,2,60. 2,75 , 3,20 , 3,65 , 3,80,

8 — 9 Jahre 10—11 Jahre
4,10 , 4,30 , 4,50 , 4,70,

12— 14 Jahre
4,90, 5,20.

Dieselbe Sorte mit Lackblatt,
2—3 Jahre 4—5 Jahre

2,50 , 2,65,2,80, 3 , 3,25 , 3,50,
6 — 7 Jahre 8 —9 Jahre

4 . 4,30 , 4 .30 , 4 .50,
10— 11 Jahre 12— 14 Jahre

4,70 , 4,90 , 5,10 , 5,20 , 5,35.

Halbhohe Schuhe f. Knaben,
aus kräftigem Rindleder mit
Spangen über dem Spann, un-
gemein dauerhaft,

3—4 Jahre 5—6 Jahre
2 . 2 . 10.

7— 8 Jahre
2,40 , 2,60,

11- 12 Jahre
3 .25 . 3,40,

2,20 , 2,30,
9—10 Jahre

2,80 , 3,
13— 14 Jahre

3,50 , 3,70.

Halbhohe Schnürschuhe, aus
besonders starkem Rindleder und
handgenagelt , für Knaben, zum
täglichen Gebrauch.

3 - 4 Jahre 5 - 6 Jahre
2,80 , 2,90 , 3,

7 —8 Jahre
3,20, 3,40,

11— 12 Jahre
3,80 , 4,

9 — 10 Jahre
3,50 , 3,70,

13 - 14 Jahre
4,20 , 4,40.

Desgleichen, extra schöne und sehr
starke Sorte, aus bestem Kalbleder
mit Roßlederspiegelblatt , recht hoch

3—4 Jahre 5—6 Jahre
3,30 , 3,50,

7— 8 Jahre
4 . 4 .20,

11— 12 Jahre
4,90 , 5,10,

3,60 . 3,80,
9— 10 Jahre
4,50 , 4,70,

13— 14 Jahre,
5,30 , 5,50.

Gelbe Segeltuchschuhe für
Knaben und Mädchen, sehr
beliebt und praktisch

3 —4 Jahre 5—6 Jahre
1,60 , 1,70 , 1,75 , 1,80,

7—8 Jahre 9 —10 Jahre
1 .90 , 2.

11— 12 Jahre
2,30 , 2,40,

2 , 10 , 2 ,20 ,
13 — 14 Jahre

2,50 , 2,60.

Desgleichen in schönem ge¬
schmeidigen Roßleder.

3—4 Jahre 5—6 Jahre
2,50 , 2,60 . 2,80 , 2,90,

7- 8 Jahre 9— 10 Jahre
3,15 , 3,30 , 3,40 . 3,60,
11—12 Jahre 13 - 14 Jahre

3. 75 . 3,90 , 4,20 , 4 .50 , 5,25.

Hohe Kuabeu-Gchnürstiefel
mit Patent-Agraffen, aus starkem
Rindleder, mit Absatzeisen

3—4 Jahre
3 , 3,20,

7 —8 Jahre
3,60 , 3,80,

11— 12 Jahre
4,50 , 4,75,

5 - 6 Jahre
3,30 , 3,40 , 3,50,

9 — 10 Jahre
4 , 4 .25.

13— 14 Jahre
5, 5,25.

Dieselbe Sorte etwas eleganter
3—4 Jahr« 5 — 6 Jahre

3,20 , 3,50,
7 —8 Jahre

4 . 4.20.
11— 12 Jahre

4 .80 . 5,

3,60 , 3,80,
9— 10 Jahre
4,40 , 4,60.

13— 14 Jahre
5,30 , 5,60.

Damn-Schllhe.
Niedrige Dameu -Chieschuhe,
aus feinem geschmeidigenNoßleder,
als Haus- und Promenadenschuhe
zu gebrauchen, leicht , elegant und

stark , nur 3,25 Diese Sorte
ist enorm wohlfeil.

DieselbeSorte aus noch feinerem
und allerbestem Roßleder , beste
Marke, ungemein haltbar , 3,75
DieselbeSorte, schwerer , mit hand¬
genageltem Boden, unverwüstlich,
4

Damen - Spaugeuschuhe in
eleganter und dabei solidester Aus¬
führung , aus geschmeidigem Roß¬
leder, 4

Desgleichen mit elegantemLackblatt
nur 4,75

Damen - Spaugenschuhe aus
allerfeinstemWildleder, leicht , dabei
unverwüstlich stark , sehr elegant,
4,50

Desgleichen, ganz Lack, hochfein,
5,75

Damen - Schnür - Schuhe mit
Lackblatt, hübsch verziert, 4,50 ^ .

Desgleichen aus feinstem Wild-
leder mit feinstem Lackblatt,
hochelegant, 5

Desgleichen besonders leicht , dabei
ungemein durabel , 5,75

Niedrige riudlederueFraneu-
schuhefür besonders starke Zwecke,
hauptsächlich für Landleute, 3,
3 .50 , 4

Braune elegante Dauren-
Schuürschuhe aus feinstem
Ziegenleder, beliebte Promenaden¬
schuhe , 4,75
Braune Damen -Spangen¬
schuhemit Schleifen, ganz neue
Formen , leicht u . solide , 4,50

Damen -Lastingschuhein aller¬
bester Qualität, 2,50

Dameu - Lasting - Zugstiefel,
nur prima Qualität, 4

Damen -Knopfstiefel in sehr
vielen feinen Qualitäten zu 6 , 7,
7 .50 , 8 bis 10

Herren-Schuhe.
Sehr starke Sorte, aus kernigem
Rindleder, für Arbeitszwecke, 4
und 4,50 ^S. Handarbeit.
Desgleichen ganz besonders gute ^
Sorte, berühmt wegen ihrer Halt¬
barkeit, 5

Sountagsschuhe aus gutem
aber leichtem Wild - oder Rind¬
leder, nur 5

Elegante Herreu -SchnÜr - «.
Zugschuhe mit Spiegelroßblatt,
5,75
Desgleichen in extra guter Quali¬
tät , 6 , 6,50 und 7
Ganz feine Sorten zu 7,50 bis
9

Stiefeletten in starker Her¬
stellung, nur 6, 6,50 und 7
Besonders beliebt: Allerbeste Sorte,
Spiegelroßleder aus einem Stück,
Handarbeit , für den billigen Preis
von 9

Hohe Herreu - Agraffen-
Schnürschuhe aus elegantem,
haltbarem Kalb- und Roßleder , 8,
9 und 10

Rindleder -Stiefel für Arbeits-
zwecke, 8 , 9 Diese Stiefel
sind Handarbeit , als ungemein
haltbar bekannt und seit Jahren
zu tausenden im Gebrauch!

Lange Stiefel , einnähtig , 12

BuntgestickteHausschuhe für
Herren, extra sein und stark , 3,80,
4 und 4,50

Segeltuchschuhe, braun und
schwarz , in starker Qualität,
3,50

Erstlinasschuhe in reizendenNenheitenund8 Damen - Schnürschuhe , aus
mannigfacherAuswahlzu 8». 9» Psg.. t , 1,19,1,29, l

HNilfch- Knapss « ! ° s ° > -h - » K » M - tz' M«1—Hahrige , zu 1,90,2 Mark . ZArt. 4,50 ^ .
Auch diese kleinen Schuhefinddurchwegsolide n . haltbar.

E Separater Anprobier -Salon für Damen.

Verkauf gegen Barzahlung zu festen Preisen ohne Rabatt.

Umtausch , wenn unversehrt, auch nach längerer Zeit.

Jedes einzelne paar wird gründlich untersucht , bevor es in
die Verkaufsräume gelangt.

Machen Sie steundlichst einen Versuch mü den
Oß'

fchen Schnhwaren.

Alleinige Verkaufsstellen derberühmten handgearbeiteten
Oß '

fchen Schnhwaren nur:
Oldenburg : Langelir . Ur . 53.
Geestemünde : Kaistr. 5.
Bremerhaven : Snrgermstr. Smidt - nnd Ecke Mittelstr.
Lehe : Hafenstr . 18.
Wilhelmshaven : Marktstr . 29.

'
Wraittworckck für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Hvber, ,ur den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg,



!» 82 der ^Nachrichten M Stadt und Land - vom Donnerstag , den 7. April 1898.
Aus -em Groklmjogtum.

iDer Nachdruck u»I-r«r mit «orre>vonven «reichen drrl -b-nen Originalbericht«ist »ur mit genauer Quellenangabe geftatter . Mitteilungen und Bericht«über lokal« vortommpiffe find der Siedaktto» ket » Million»»««.!
Oldenburg , 7 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)n. Delmenhorst, 6 . April. Heute fand die Schlußprüfungan der hiesigen landwirtschaftlichen Winterschule und die
Entlassung der Schüler der Oberklasse statt. Als Vertreter des
Großherzogl. Staatsministeriums war Herr Landes- Oekonomierat
Heumann aus Oldenburg anwesend ; außerdem waren die Mit¬
glieder des Kuratoriums und andere interessierte Herren erschienen.
Geprüft wurde von dem Schulvorsteher Herrn Epping in Chemieund Pflanzenbau, von Herrn vr . Cnyrim im Deutschen und von
Herrn Harmjanz im Rechnen . Das Resultat war in allen Teilen
em recht befriedigendes . Sämtliche Schüler erhielten von der
Landwirtschafts - Gesellschaft Delmenhorst als Andenken ein Buch.
Der Schüler der Oberklasse Fr . Kuck aus Waddens erhielt als
Prämie ein vom Kuratorium gestiftetes wertvolles Buch . HerrLandes- OekonomieratHeumann entließ die abgehenden Schüler
mit den besten Wünschen für ihr künftiges Leben und ermahnte
die Schüler der 2 . Abteilung, doch nicht auf den Besuch des
zweiten Semesters zu verzichten, da nur dann eine vollständige
Ausbildung erreicht werden könne. Nach beendeter Prüfung fand
noch eine Sitzung des Kuratoriums statt.-b- Edewecht , 5. April . Der hiesige Turnverein,
der am 17 . September v . I . von 10 Mitgliedern gegründet
wurde , hat sich in diesem Winter bedeutend entwickelt und
zählt jetzt schon etwa 40 Mitglieder . Am 2 . Ostertage feiert
der Verein seinen ersten Gesellschaftsabend. Das Programm
dazu ist sehr reichhaltig. Besonders hervorzuheben ist die
Festaufführung „ Unsere Marine "

, die großartig zu werden j
verspricht. Der Besuch ist daher sehr zu empfehlen. i* Brake, 8. April. Der Schiffsverkehr der Broker j
Hafenanstalten gestaltete sich im ersten Vierteljahr?1898 wie folgt : Es liefen ein im ganzen 89 Fahrzeuge mit -
einem Raumgehalt von 25,269 Reg.-Tons gegen 63 Fahrzeuge »
mit einem Raumgehalt von 24,871 Reg.-Tons im ersten Quartal Z
1897. Unter den in diesem Jahre angekommcnen Schiffen be- 8
fanden sich 61 Segler mit 10,376 Reg.-Tons und 28 Dampfer
mit 14,893 Reg.-Tons ; im Vorjahre 26 Segler mit 676t Reg .-
TonS und 27 Dampfer mit 18,110 Reg .-Tons. Im Monat
März d . I . liefen hier 38 Segler mit 2066 Reg.-Tons und
tO Dampfer mit 5351 Reg. -Tons, zusammen 48 Fahrzeuge mit
7417 Reg.»Tons ein . Im März 1897 suchten unsere Häfen auf 12
Segler mit 3139 Reg.-Tons und 12 Dampfer mit 7181 Reg.-
Tons. Augenblicklich löschen hier 3 Segler und 1 Dampfer
wrwegischss Eis, welches für inländische Brauersibetriebe be¬
stimmt ist.

Jever, 5 . April. Dem Fürsten Bismarck haben
die Getreuen diesmal folgende Verse gewidmet:

Dat Dütsche Riek, geent un stärkt
Js Dienes Lävends mächtig Mark.
Dat lang ' Du noch Di magst d 'ran freuen.
Wünscht Di van Harten de Getreuen.

Die Geburtstagsgabe der Getreuen von Jever , 101
Kibitzeier , ist heute mit vorstehenden Beglcitworten an den
Fürsten Bismarck abgesandt worden.

tz Wilhelmshaven, 7. April. An einigen Schulen stehen
mit Beginn des neuen Schuljahres umfassende Aenderungen
bevor . Bisher war die Mittelschule von Knaben und Mädchen
gemeinschaftlich besucht. Von jetzt ab tritt eine Trennung nach
Geschlechtern ein . Zum Hauptlehrer der Mädchenschule ist Herr
Rattke berufen . Auch an der 3 . Volksschule zu Neuheppens werden
Knaben und Mädchen nicht mehr gemeinsam unterrichtet . Die
Mädchen vereinigt man zu einer neuen , der 4 . Volksschule, welche
von Herrn Möhlhoff geleitet werden soll.

Breme «, 6 . April. Von der Flotte der bisherigen
Kingsin - Linie in Hamburg werden nach einem zwischen
dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg -Amerika-
Liniegetroffenen Abkommen si eben Dampfer in den Besitz «

des Norddeutschen Lloyd übergehen. — Der Schnelldampfer
„ Kaiser Wilhelm der Große " hat auf seiner jetzigen Reise
wiederum einen neuen Rekord zu verzeichnen , mit welchem
nicht nur die beste seiner früheren Reisen westwärts , sondern
auch alle übrigen Schnelldampferreisen nach dieser Richtung
abermals um ein Bedeutendes geschlagen sind. Der Dampfer
verließ am 30 . März, 4 Uhr 35 Minuten nachmittags,
Southampton (Needles) und traf nach einer glänzenden Reise
bereits gestern Morgen 7 Uhr 45 Min . in Newyork (Sandy
Hook ) ein . Die ganze Ueberfahrtsdauer beträgt 5 Tage
20 Stunden bei einer Entfernung von 3120 Meilen , die
Durchschnittsgeschwindigkeit 22,29 Meilen in der Stunde.

(„ Wes . -Ztg .
")

Emden, 5 . April. Die Bilanz der Fischerei- Aktien-
Gesellschaft „Neptun " in Emden per 31 . Dezember schließt
mit einem Gewinnsaldo von 501.70 Mk . Das Aktienkapital be¬
trägt bekanntlich 400,000 Mk . Kreditoren haben 136,477.53 Mk .,
außerdem die Emder Genoffenschafts - Bank 136,477.53 Mk. zu
fordern. Grund- und Gebäude - Konto stehen mit 149,810 Mk .,
16 Logger mit 150,000 Mk . , Fischereigeräte mit 142,347.42 Mk .,
Debitoren mit 40,137.83 Mk., Heringskonto mit 21,189 31 Mk.
zu Buch . — Die reformierte Gemeinde will den Prozeß
gegen die StadtEmden, der bekanntlich vor dem Oberlandesgericht
in Celle zu Gunsten der Stadt entschieden ist, noch fortsetzsn.

Aurich , 5 . April. Nach dem im „Amtsblatt" veröffentlichten
Verteilungsplan des Bedarfs der Alterszulagekasse für die
Lehrer des Regierungsbezirks Aurich für den 1 . April 1897/98
sind im Bezirk 612 Lehrerstellen . Die Schulverbände haben ins¬
gesamt 52,463.50 Mk. beizutragen , d . i . im Durchschnitt für eine
Stelle 65.74 Mk . Für 266 Stellen ist jedoch kein Beitrag zu
zahlen , da für dieselben der Mindestsatz der Alterszulagen von
100 Mk . festgesetzt ist. Der Staatszuschuß beträgt für jede Stelle
331 Mk ., insgesamt 194.628 Mk.

Hannover, 6 . April. Die hiesige Hofhaltung des
Prinzen Albrecht wird aufgelöst . Die Mitglieder des Hof¬
staates werden nach Berlin übersiedeln , das Inventar kommt teils
nach Berlin, teils nach Camenz . Der Marstall wird bereits Ende
dieses Monats Hannover verlassen . Der prinzliche Hofhalt befand
sich hier seit dem Sommer 1871.

Bremerhaven, 5. April. In der gestern Abend hier ab¬
gehaltenen Versammlungdes ärztlichen Vereins für die Unterweser-
orte wurde Herr vr . Baetzendorff aus Lehe vom Schlage getroffen
und war sogleich tot. Der Verstorbene war einer der ältesten
Aerzte der Hafenorte.

« Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch, den 6. April.

Vor der zweiten Strafkammer hatte sich heute zu verantworten
der Kolporteur Karl Gustav Felix Weigel aus Leipzig, z . Z.
hier in Haft, wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung . Es
wird ihm zur Last gelegt , Anfang Februar d . I . zu Oldenburg
1) eine Privaturkunde, welche zum Beweise von Rechtsverhältnissen
von Erheblichkeit ist, fälschlich angefertigt und von derselben zum
Zweck der Täuschung , um sich einen rechtswidrigen Vermögens¬
vorteil zu verschaffen, Gebrauch gemacht zu haben , indem er einen
Bestellzettel auf das Werk „Bilz, Naturheilkunds, " mit dem Namen
des Telegraphenaufsehers Carl Brunnert Unterzeichnete und dem
Buchhändler Bültmann Hierselbst übergab , welcher ihm darauf
gegen eine Anzahlung von 2 Mk . 50 Pf. ein Exemplar des ge¬
nannten Werkes im Werte von 10 Mk. zur Aushändigung an
Brunnert verabfolgte , welches aber der Angeklagte für sich ver¬
kaufte ; 2) eine fremde bewegliche Sache , welche er im Besitz und
Gewahrsam hatte und die ihm anvertraut war, sich rechtswidrig
zugeeignet zu haben , indem er 7 Mk . 50 Pf. bares Geld , das er
für ein im Aufträge des BuchhändlersBültmann an den Photo¬
graphen Breuer Hierselbst abgeliefertes Exemplar des fraglichen
Werkes erhalten hatte, nicht ablieserte und für sich verbrauchte.
Der Angeklagte war von der BuchhandlungBültmann Hierselbst
beauftragt, Abonnenten für das genannte Werk zu sammeln , und '
erhielt für jedes verkaufte Exemplar des Werks eine Provision
von 2 Mk . Er ist bereits wegen Unterschlagung vorbestraft ; die
ihm heute zur Last gelegten Vergehen räumte er ein . Als Sühne

wurde eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten für angemessen
befunden.

Darauf erledigte die Strafkammer noch eine Reihe von
Berufungssachen.

Aus der Viehzählung,
deren Ergebnisse hinsichtlich des Großviehes wir schon er¬
wähnten , heben wir nach der „ Wes.-Ztg .

" noch weiteres
hervor . Besondere Beachtung verdient das Federvieh,
über dessen Anzahl und Verbreitung in Preußen bisher
keine genauen und zuverlässigen Nachrichten Vorlagen. Wenn
nun 1897 rund 3 V« Mill. Gänse, 1 */z Will . Enten , 31 Will.
Hühner , sowie 36 Vz Mill. Stück Federvieh überhaupt ge¬
zählt wurden , so kommen auf 100 Köpfe der Bevölkerung
11,61 Gänse, 4,80 Enten und 95,42 Hühner oder 111,83
Stück Geflügel überhaupt . Dies ist selbst dann ein sehr
ungünstiges Ergebnis , wenn man berücksichtigt , daß das
Federvieh am Zählungstage nahezu den tiefsten Stand im
ganzen Jahre erreichte. Eine Folge hiervon war , daß
1892 —96 im Deutschen Reich jährlich durchschnittlich für
über 105V« Millionen Mark allein an Federvieh, Eiern und
Bettfedern aus dem Auslande eingeführt wurden, eine Mahnung
für umfassendere Maßnahmen zur Hebung der Geflügelzucht
bei uns . Wo diese insbesondere einsetzen müssen, lehrt die
Verteilung auf die einzelnen Provinzen . Von dem 1897
ermittelten bezüglichen Gesamtbestand trafen Hundersiel auf

der Provinz
Ostpreußen
Westpeußen
Stadtkreis Berlin
Brandenburg
Pommern
Posen
Schlesien
Sachsen
Schleswig -Holstein
Hannover
Westfalen
Hessen -Nassau
Rheinland
Hohenzollern
Fast zwei Drittel aller Gänse waren also in Schlesien,

Brandenburg , Posen und Sachsen vorhanden, nur etwas über
ein Drittel in den anderen acht Provinzen , unter denen es
Schleswig -Holstein, Rheinland und Westfalen noch nicht ein¬
mal auf je 2 v . H . brachten. Bei den Enten , deren übrige
Anteile mehr Gleichmäßigkeit zeigen, stehen Ostpreußen und
Posen obenan, Hessen -Nassau zuletzt. Die höchsten Sätze
wiesen bei den Hühnern Rheinland , Hannover und Sachsen»
die niedrigsten Hessen -Nassau, Schleswig -Holstein und West¬
preußen auf . Somit hatten die Hauptgattungen des Feder¬
viehes eine sehr von einander abweichendeVerbreitung . Rechnetz
man sämtliches Geflügel zusammen, so befanden sich mehr
als je ein Zehntel der Gesamtstückzahlin Rheinland , Hannover,'
Sachsen, Schlesien und Brandenburg , ungefähr nur je ein'
Zwanzigstel in Schleswig -Holstein, Hessen -Nassau und West¬
preußen.

Was das Verhältnis der drei Federviehgattungen zu
einander anlangt , so betrugen im Staate die Gänse 10,38,
die Enten 4,29 und die Hühner 85,33 v . H . des gesamten
Geflügelbestandes. Es besaßen mithin die Hühner eine Aus¬
schlag gebende Bedeutung ; denn sie waren beinahe sechsmal
so stark wie die Gänse und Enten gemeinsam vertreten.

die
Gänse

die
Enten

die
Hühner

das
Federvieh
überhaupt

8,59 14,87 7,13 7,62
5,73 9,94 5,37 5,60
0,36 - 0,41 0,21 0,23

20,44 9,09 8,85 10,06
5,47 7,51 6,55 6,48

10,93 13,54 6,69 7,42
22,39 9,96 8,67 10,15
10,02 8,39 11,03 10,82
1,54 5,67 5,33 4,95
4,38 8,60 12,53 11,52
1,96 4,42 9,08 8,14
6,00 2,00 5,21 5,15
1,87 4,94 13,03 11,52
0,32 0,66 0,32 0,34.

Neues Leben.
Eine Ostergeschichte von Georg Persich.

(Nachdruck verboten .)
Während des ganzen Winters hatte er in seinem engen

Stübchen gehockt und sich die Finger krumm geschrieben.
Wenn es nur wenigstens immer warm gewesen wäre!

Aber der kleine Ofen in der Ecke hatte oft tagelang kein Brenn¬
material gesehen.

Denn Herr Maximilian Reich hatte kein Geld. Und wenn
e, zeitweilig Beschäftigung fand und ein paar Groschen verdiente,
so waren unzählige Bedürfnisse zu befriedigen.

So schien es jedenfalls ihrem Besitzer, obwohl er es an Be¬
dürfnislosigkeit getrost mit Diogenes hätte aufnehmen können.
Daß Diogenes gehungert hat, davon weiß dis Sage nichts zu
melden , daß er arbeiten wollte und nichts zu arbeiten fand, ist
ebensowenig bekannt . Kunststück übrigens, sich unter Griechenlands
lachender Sonne in einer geräumigen Tonne herumzurekeln und
den Philosophen zu spielen!

Aber auch darauf war Herr Maximilian Reich nicht einmal
neidisch. Er war «in viel zu guter Mensch, um über etwas Neid
empfinden zu können.

Er war gleichmäßig zufrieden , sogar mit seinem Namen, den
er beim Schreiben mit zärtlichen Schnörkeln schmückte. Der
Ironie , die darin lag, daß er als armer Teufel Reich hieß , war
er sich nie bewußt geworden und auf seinen VornamenMaximilian
war er immer ein wenig stolz gewesen.

So schlecht aber , wie in diesem Winter, war es ihm seit
Jahren nicht ergangen.

Im Herbst hatte er seine Anstellung am Kontor einer
Versicherungsanstalt eingebüßt . Die Leute waren schon alle ver¬
sichert, und es gab nur wenig zu thun, sodaß man den Hilfs¬
arbeiter entbehren konnte.

Dann hatte er von seinem letzten Gehalt verschiedene An¬
zeigen in den Tagesblättern bezahlt , um auf diesem Wege wieder
Stellung zu erhalten , aber Offerten waren nicht eingegangen , und
auf seine Bewerbungen um ausgeschriebene Posten war ihm nicht
geantwortet worden.

Einmal ja ! — Ob er dreihundert Mark Kaution stellen
könne ? Dann möge er sich vorstellen.

Du lieber Himmel! Woher sollte er die dreihundert Mark
nehmen ? ! Also verzichten . Es würde sich ja Wohl noch etwas
anderes finden.

Aber es fand sich sobald nichts . Erst als es schon recht kalt
geworden war, und das Pfandhaus Herrn Reichs einzigen Wert¬
gegenstand , seine vom Vater ererbte silberne Taschenuhr , längst in
Verwahrung genommen hatte , da gelang es ihm , als Adressen¬
schreiber Beschäftigung zu erhalten.

Es war für eine Fabrik, die im Frühjahr eine große Reklame
ins Werk setzen wollte . Hunderttausends von Adressen mußten zu
diesem Zweck geschrieben werden , und so hatten Maximilian Reich
und mit ihm einige andere vorläufig Arbeit gegen kargen Lohn.

Jetzt war's auch damit vorbei . ß
Aber der Winter war ja auch bald überstanden und gottlob ! i

er war kein allzu gestrenger Regent gewesen, sodaß man mit dem z
Sommerüberzieher ausgekommen war. S

Herr Reich studierte nun wieder am Zeitungspavillonden s
Anzeigenteil der Blätter, und wieder begann für ihn die fruchtlose «
Jagd nach einer Stellung , war sie auch noch so klein und gering . »

Am ersten April hatte ihn die Wirtin, als er die Miete k
schuldig blieb , schief angesehen und erklärt : j

„Bis zum Fünfzehntenmuß ich mein Geld haben , oder - " s
Er hatte zu dieser Eröffnung nur trübe mit dem Kopf genickt, i

Was sollte er auch antworten? z
Und wieder war er von Kontor zu Kontor gestürmt , um nach g

Beschäftigung zu fragen.
*

I Aber der gute Maximilian hatte kein Glück.
8 Heute schien zum ersten Mal nach vielen regnerischen Tagen
« wieder dis Sonne ; sie wob ihre Strahlen um Bäume und

Sträucher, an denen schon hier und da kleine, grüne Triebe
sproßten , sie trocknete die Tümpel aus, die sich auf den Wegen
gebildet hatten, sodaß es ordentlich wie Dampf aufstieg , und die
Stare schauten vergnügt aus den Nistkästen , die sorgliche
Menschenhand an verschiedenen Stellen der öffentlichen Anlagen
angebracht hatte.

In diesen Anlagen trug heute Herr Maximilian Reich seinen
knurrenden Magen spazieren.

An mehrere Thüren hatte er bereits wieder geklopft, aber
man hatte am Tage vor Ostern an anderes zu denken, als an die
Not eines stellungslosen Schreibers. Manch einer hatte ihm das
unverblümt genug gesagt.

Nun schritt Herr Reich traurigen Sinnes die einsamen Wege
entlang.

Hier im Stadtpark, der allen Bürgern, den reichen wie den
armen , gemeinsam gehörte , fühlte er sich immer noch wohler , als
in seinem engen Zimmer, in dem er nur noch ein Geduldeterwar.

Wie es ein solcher Vogel doch gut hatte ! Für den sorgte
die Natur, für den hatten auch die Menschen noch etwas übrig.

Ueber den von Entbehrungen geschwächten Körper des nicht
mehr ganz jungen Mannes lief ein Zittern.

Er wollte sich einen Augenblick setzen , nur ein Weilchen —
dann ging die kleine Schwäche wohl vorüber.

Durch das Gebüsch hindurch erblickte er eine Bank. Aber
ein Mann saß darauf, der ihm den Rücken zuwendete.

Und im nächsten Moment durchrieselte es Herrn Maximilian
Reich eiskalt ; ein dumpfes Schreckgefühl ließ sein Blut erstarren.

Der Fremde hatte ein blitzendes Ding an die Schläfe ge¬
drückt — den kurzen Lauf eines Revolvers.

„Halten Sie ein !" . . . .



Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 7 . April. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih -Banl. Ankauf
pCt.

3 '/, PCt. Deutsche Reicbsanleih«, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103,10

3V , VE :. dv. vo. . . . . 103,20
3vCt. do . vo. . . . . 96,70
3 '/, pEt. Alte Oldenb. Konsols . . . 101,50
3 V- pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 101,50
3vCt. do. vo. . . . . 94
8 vCt . Oldenb . Vrämien-Anleihs . . . 131,10
3V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 103,20
3V, vCr . Preußische konsolidierte Anleihe . . 103,20
3 pCt . do. do. do. . . 97,70
3 V, vCt . Bremer Staats -Anleibe von 1893 . 101,40
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammsr 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101,50
Li-, pCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger 99,50
3V- pCt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen 100
5,/chCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese(kündbar ) 101,50
3 '/ .- pCt . Mindener Stadtanleihe . . . —
4vCr. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50
4vCt.Mosrau-Jaroslaw -ArchangeI Eib . -Prior .gar. 102,10

Ameirlmr.
Olderrburgische Staatsbahn.
Die in der Zeit vom 1 . August 1896 bis

Zum 31 . Dezember 1897 im Bereicheder dies¬
seitigenVerwaltung gefundenen und bislang nicht
abgeforderten Gegenstände, als Regen- und
Sonnenschirme , Spazierstöcke, Kleidungsstücke,
Cigarren - und Geldtaschen, Hüte , Schmuck-
gegenstände usw., sollen gemäß Z 38 der Eisen¬
bahn -Verkehrsordnung verkauft werden.

Der öffentlich meistbietende Verkauf findet
am Mittwoch , den IS - April d. I .,
vormittags 9 Ubr und nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , gegen Zahlungsfrist im Saale der
Hinkelrriann ' ichen Wirtschaft am Markt
Hieselbst durch Herrn Auktionator Meiners statt.

Grotzh. Eisenbahn-Direktion.
5 junge, echte schottische

WstüMk,
sehr schön gezeichnete Tiere , gebe billig ab.
_ Colby , Bremen , Westerstraße 70.

Zum Festbc-ars
empseble

sämtliches russisches WikdgeMgek, H' uker-
ßästtte und H>uterliüßner, franz. u . russische
Aoukarden , Aenntierrücken , ä 7—12MK .,
gemästete Kühner , Knien, hiesige und Ham¬
burger Küken, frischen Spinat , Kopfsalat,
Hladieschen und franz . Wnmenkoljt.

KllMickstr. 36. I. fuge.
Umzugshalber

zu bedeutend herabgesetzten Preisen:

Polster - u. Kastemiibel,
mehrere bezogene Sattellaschensofas,

Spiegel in allen Größen.
Ksi - I MI « ,-,

Giftfreie Eierfarben
empfiehlt

8Z »srnZsLsIi « z
Spezialgeschäft

in Farben , Lacken und Malerei -Artikeln,
kl . Kirchenstraße 7.

Verkauf
PCt.

103,65
103,75
97.25

102,50

102,50ar;
131,90

103,75
103,75

98 .25

101
102,60

101,50
102,65

4 PCt. Rjäsan Uralsk -Eis .-Prlor . staatk. gadant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 stk. und darüber.)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. » .darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/- PCt . höher)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt. Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3V- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

z unkündbar bis 1907 . .
3 '/, pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wschselbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashüttsn-Prioritätsn, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .-Aktten (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar) .
Warpsfp.-Prior .-Akt. III .Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

§ » « London „ ,, 1 8. „ „ .
j „ „ New -Aork „ „ iDoll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden

102,20
92 .70

92.80
58,10

102,70
102 .80
82,90
99,80

99,45

98.70
102
105

102,75
93,25
93.50
58,65

100,35

99,75

99

106

157

189,75 —

169,15
20,44
4,205

16 .87

169,95
20.54
4,255

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien 170 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -MLien (Augustfehn ) 59 pCt. bez.
Oldenb . Verflcher.-Gefellschafts -Aktien per St . 1525 M . G.

Diskont der Deutschen Reichsbani 3 pCt
Darlehenszins do. do. 4 pEt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

vo. do. Konto -Korrent 4 vCt.

Für dis hier lebenden Ostsriesen wird es von Interesse sein
zu erfahren , daß das Warenhaus für Deutsche Frauen , Filiale
Oldenburg, Rosenstr . 41 , Ecke Gottorpstr. , unter der Bezeichnung Ost¬
friesischeMischung einen ganz vorzüglichen Pekoe -Souchong-
Thee liefert . Die Preise sind , soweit uns bekannt , 2 Mk. und
2 .40 Mk. per Pfund . Der Theo ist von reifer , kräftiger Qualität
und giebt einen schön dunklen Aufguß.

Der Inhaber der Firma, Herr Kalkner , war lange Jahre
Einkäufer für eines der ersten TheeimporthäussrBremens und
verfügt daher über eine nicht gewöhnliche Sachkenntnis, worauf
bei diesem Artikel bekanntlich sehr viel ankommt.

Auch die chinesischen Thees der Firma Warenhaus für
Deutsche Frauen werden sehr gelobt , namentlich sei auf eine
Sorte Souchong Pfund 2 .50 Mk. und auf eins sehr fein
aromatische sogenannte Russische Mischung L Pfund 3 .50 Mk,
aufmerksam gemacht.

amburger Engroslager!
Kffck Mchs L Cs.,

58 ,
S » n»Mk-n:

Brautschleier mb Brautkränze,
sowie SUM 'iinze

in groszer Auswahl zu KUtLKSlv« , "»«>»>» >»-

Einfache gute Dameuhemde , Semkleider und AachLjacken.
Schölle billige 2wi8olieni 'öeks , W8i . klökke,

^ 8okünr6n * 8tr-ümpfs. ^
Korsetten Korsettschoner

in jeder Preislage. von 35 Pfg . an.

U faNenliömüe , Voniiomlie , UAnsolisiien , Eisigen , 8ii ?! pse . W

Osternburg , Schulstraße 2,
empfiehlt in großer Auswahl und bester Ausführung

Neuheiten in
fertiger Herren - uu- Knabcu-Gar-erobe.

MuffMeud billige Preise.
MUNNUUUZsUUUUURUZMURUURUUUUNNWU

Awischenahn . Nach Beendigung der
Karms'fchen Vergantung in Ekern am 27.
d. Mts. kommt noch der gesamte bewegliche
Nachlaß der verstorbenen WitweKarmjanz
daselbst , als:

1 Bett, 2 Tische . 2 Koffer . 1 Küchenschrank,
div. sonstiges Haus- und Küchengerät, auch
plm . 18 Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln

mit zum Verkauf.
Z. K Kinrichs.

I» gkanzhess, wegen
avfokuter Weinheit ärztlich empfohke«,
süß wie Kokayer Ltr. 35 Pf.,
Kur-Apfelwein, sehr milde , „ 3V Pf.,
K^t . f. Gesundheits -Apfelwein „ 40 Pf .,
exkl. Faß , in Gebinden von ca. 30 Ltr. an.

Schaumweinnichtunter 12 Flaschen
6srts blsnoks 8ilbvr , Flasche 80 Pf.
»ans völliger Kolli , „ 100 Pf.

inkl . Packung, empfiehlt gegenNachnahme
Usns kröljigvr , ki-sunsvkwsig.

Erste Braunschweiger Apfelwein-Kelterei.
Hhmstede. Zu verkaufen ein schönes Kuh¬

kalbs I . Jauste «.

Geschäfts emßfehlmg.
Da ich mit dem heutigen Tage das
Schuhmachergeschäst

des Herrn Fischbeck übernommen habe , so bitte
ich , das meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wolle«.

Es wird mein Bestreben sein, nur gute und
billige Arbeit zu liefern. Gleichzeitig bringe
ich mein reichhaltiges Lager von

Schuhen und Stiefeln
in Empfehlung.

Keinr. Stolz , Schuhmachrrmeister.
_ Mastede._

Z « verkaufen: SV trächt. Auen,
SS Jährlinge.
_ T. Tönjes, Hurrel bei Hude.

Wk-
svIiiiililMmtMi .IüevIlll
Ivesvivurs, 2?eo!w ., ^ vrkw.,

A»so!iillsvdLU,L1 «Lhrotvedil1k.
ktskt. 81s»tk. prüf .-6ommts »l»'I

Zu verkaufen ein 9 Monate
Jagdhund.

Offerten unter ki. X.
erbeten._

Schiere schlankeBohnenstangen empfiehlt
-_ D. Henjes.

alter echter
an die Exped . d. M.

Mit einem Sprunge war Reich durch das Gebüsch gesetzt und
hatte den Arm , der die Waffe hielt , niedergeriffen.
, Ein verstörtes Antlitz wandte sich ihm zu.

„ Was fällt Ihnen ein ? Was drängen Sie sich in meine
Angelegenheiten ? "

„Es ist sonst gewiß nicht meine Art," gab Reich zur Ant¬
wort und entwand jenem mit raschem Griff das Mordinstrument,
„ aber Sie sind im Begriff, eine Thorheit, ein großes Unrecht zu
begehen , und es ist einfach meine Pflicht, Sie davon abzuhalten ."

Der andere war aufgesprungen und maß ihn mit unsteten
Augen von oben bis unten.

„Das sagen Sie , weil Sie meine Beweggründe nicht kennen,"
meinte er finster.

„Ich würde Ihre Absicht auch dann nicht verstehen, denn
eine solche That ist nie zu entschuldigen . Das ist meine Ueber-
zeugung,

" erklärte Reich lebhaft . Und mit einem gewissen Humor
die elegante Erscheinung des Unbekannten ins Auge fassend:

„Nahrungssorgen scheinen Ihnen das Leben nicht verleidet zu
haben ; Sie sind jung, auf Krankheit läßt Ihr Aussehen auch nicht
schließen — "

„ Es giebt auch noch andere Gründe !"
„Das bestreite ich nicht, das heißt , ich gebe zu, daß einem das

Leben manchmal als eine Last erscheinen kann — "
„Wirklich ? " lachte der andere grimmig.
„ Aber diese Last läßt sich tragen, und sei sie noch so schwer!

Oh, ich erzähle nicht jedem meine eigene Leidensgeschichte, Ihnen
aber macht es dasLeben vielleicht wieder wertvoll , wenn Sie sehen,

jahrein mit Widerwärtigkeiten herum - , m̂rd für m:ch gesprochen haben,wie andere sich jahraus,
schlagen muffen ."

Und er schilderte mit schlichten Worten seine eigene ver¬
zweiflungsvolle Lage.

Der Fremde hatte erst zerstreut , dann aufmerksamer zugehört.
„Sie sind schlimm daran," sagte er , als Reich geendet , „und es ist
bewunderungswürdig, daß Sie noch nie vom rechten Wege abge¬
wichen sind . Um so kläglicher komme ich mir vor . Im Wohl¬
leben ausgewachsen — ein Verschwender , ein Ungetreuer , der den
eigenen Vater bestohlen hat und der jetzt, ausgestoßen von seiner
Familie, den Mut nicht mehr findet , ein neues Leben zu beginnen,
weil er sich selbst verachtet — das bin ich , Fred Engelbrecht !"
Und mit lautem Stöhnen sank der Unglückliche auf die Ban!
nieder.

Maximilian Reich war erschüttert . Der Name Engelbrecht
war ihm als der eines der angesehensten Kauflsute der Stadt be¬
kannt.

„Ihr Vater verzeiht Ihnen am Ende doch noch einmal,"
suchte er zu trösten . „Sie nannten sich soeben Fred. Da fällt
mir ein , daß ich heute Morgen in der Zeitung in fetter Schrift
eine Anzeige las — hier , warten Sie , ich habe ja das Blast
bei mir, — hier steht es : Kehre zurück, Fredi ! Vater hat
Dir verziehen , und es ist alles wieder gut. Deine unglückliche
Mutter !' — "

„Fredi, sagten Sie ?" rief der junge Mann, sich emporrichtend.
„Fredi? So nennen mich allerdings meine Angehörigen . Aber
ich wage es nicht zu hoffen — und doch ! Meine gute Mutter

I

ich
—

kann es mir schon denken'
Ach, ich bin so vieler Liebe garnicht würdig !"

„So werden Sie es !" sagte Reich mit Wärme. „ Kehren Sie
in Ihr Elternhaus zurück und bereiten Sie Ihrem Vater, Ihrer
Mutter ein schönes Osterfest durch Reue und Besserung ."

„Durch Reue und Besserung !" wiederholt « der andere zer¬
knirscht. „Ja , bei Gott, so soll es sein ! Es ist ja noch nicht zu
spät dazu , wenn mir verziehen wird . . . Sie aber sind mein
Netter, Sie haben mich vor Schrecklichem bewahrt, Sie haben mir
wieder Mut und Vertrauen eingeflößt , obwohl Sie selbst in einer
Lage sind, wo man des Trostes bedarf . Ich will es Ihnen danken,
so lange ich lebe ! NennenSie mir Ihren Namen, Ihre Wohnung
und behalten Sie die Waffe bis morgen ; ich werde sie mir von
Ihnen zurückholen." -

Fred Engelbrecht kam am nächsten Tage, dem Ostersonntage,
nicht allein , er brachte seinen Vater mit, und der alte Herr be¬
gegnete Maximilian Reich mit großer Herzlichkeit.

Das Fest verlebte man zusammen im Familienkreise.
Dann begann für Fred wie für Herrn Reich eine angestrengte

Thätigkeit im Engelbrechtsche« Geschäft . Beide wetteiferten mit
einander in Fleiß und Unermüdlichkeit , und beide blieben einander
gute Freunde.

An jedem neuen Ostersonnabend aber lud Fred den Prokuristen
seines Vaters zu einem Spaziergang in den Stadtpark ein , und
gemeinsam suchten sie in stillen Gedanken die Stätte auf, an Ler
sich einst ihr beider Lebensgeschick entschieden hatte.



Bäke . Der Gastwirt Hinrich Schütte
daselbst läßt wegen Aufgabe des Geschäfts am

Sonnabend,
de« 9 . April d. Js .,

nachm , s Uhr ans -,
1 12jährigen Wallach , guter Einspänner,
1 tiedige Kuh , » dann nahe am
1 tiedige Quene , I Kalben,
1 Milchkuh , belegt.
2 12 Wochen alte Ferkel,
1 Ackerwagen , 1 Pflug , 1 Egge , Wagen¬
leitern und Bretter , Pferdegeschirre , Reepe,
Rollen , 1 Staubmühle , 1 Schneidelade rc.,
1 vollst . Bett , eis. Töpfe , Lampen , 1 Back-
und 1 Waschtrog , 1 große Dezimalwage
( 6 Centner Tragkraft ) , Tonnen , Kisten,
1 große Partie Fuhren,

Nutz - und Brennholz,
1 große Partie fertiger Unterziehzeuge,
Blousen und Kittel und 1 Rest Kolonial¬
waren

öffentlich meistbietend verkaufen.
. G . Haverkamp , Aukt.

JlimlM -Berklmf.
Wiefelstede . Der Brinksitzer Johann

Aermann Kordes zu Kolken beabsichtigt
seine daselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus gutem Wohnhaus ?, Scheune uud
8,6967 ka , Garten -, Acker - , Grünte - und
Moorländereien , mit Antritt nach Belieben
unter der Hand zu verkaufen.

Die Stelle befindet sich in gutem Kultur¬
zustande und ist daher zum Ankauf zu
empfehlen.

Liebhaber wollen sich baldigst an Cordes
oder an den Unterzeichneten wenden , um zu
unterhandeln.

H . Kiting , Aukt.

Zu verlausen:
Eichmeister in allen Größen , billig.

Gut Loy.

Zu verkaufen:
Wicke , Schkeeten und Bohnenstangen,

sowie ein Posten Birken und Erlenholz.

_ Gut Loy.
Rastede . Im Aufträge habe eine feine

nußbaum Plüschgarnitur , so gut wie neu
billig zu verkaufen.

H . Drötje , Tischlermstr.
Rastede . Willige Mohr - und Wüschen

stühke , Wienerstühle , Strohstnhle , Wrett-
stnhke etc . halte in großer Auswahl empfohlen.

_ K . Wrötje , Tischlermstr.
Das absolut sicherste , einfachste und

garantiert unschädliche

Frauenfchntz-
Mittel (kein Gummi) versendet in Schachtele
L 20 Stück ^ 3 , L 12 St . ^ 2 , ü, 6 St.

1,10 und 20 H für Porto gegen Ein¬
sendung des Betrages . Gebrauchsanweisung
in jeder Schachtel.

_ vtto innerst,

llVsrenlisus
stir vsukobs lnsuon,

üosenstr . 41 , Dosts Oottorxstr,
smpLestlt

Lllsrstannt vorsÜAÜosts Asröststs

Lall « « «
von 90 — 180 pro Dlullä.

Me Sorte«

Sämereien
in Sester Ware empfiehlt

Kkvi'g ttos8, Osternburg.

U88 ^ I
> H

siANnoversLste
> 1 . SESssstl.

Gllusticher Ausverkauf
Pchwaren -, Hut- md Mützen - Lagers

wegen Aufgabe des Geschäfts
« "

z « jedem nur amiehuibare « Preise . 1»

inneree Damm 4.

1 Partie Klaffeu -Mtzeu s 1 Mark.
Loutirmandeu -KAe 30 Via, und 7L pfg.

Mriikc 's Westsaleu -Riider
in eleganter zuverlässiger Ausführung

siud stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Befecke , Vertreter.

NL . Einen Posten gebrauchte Fahr¬
räder in seder Preislage. D . O.

Kais er s Kaffee
iE

"
k » S8l «

"
MH

und sollte wegen seiner Güte uud seines besonderen Wohlgeschmackes in keinem

Haushalte fehlen.
Jede Hausfrau , welche bisher noch nicht Veranlassung genommen hat , euicn

Vergleich mit Kaiser ' s Kaffee auzustellen , wird treue Kundin werden , wenn dieselbe

zu einem Versuch übergeht.
Durch direkte Einkäufe von Java - , Central -Amerikanischen und Brasil -Kafsee

's

(für über 250 Geschäfte zusammen ) bin ich in der Lage , den geehrten Konsumenten
bedeutende Vorteile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben

geröstet per Pfd . Mk . 0 . 7 « , 0 . 8 « . V . SV , 1 « V 11V,
1 SV , 1 SV , 140 , I SV . I SO . 17V , 1 . 8V,

Roh -Knffee per Wd . Mk . V 6 V, V .7V , V.8 V, V . V », 1 .VV,
11V . 1 SV . 1 .3V , I .4V , 1 SV , 1 VV , 1 .7V.

Abfall - Kaffee per Pfd . SV , 6 V und 7V Pfg.
Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle : Kaiser 's Malzkaffee Mit Kafsee-

geschmack, per Pfd . 25 Pfg . . Kaiser's Kaffee - Essenz in Dosen 25 Pfg -, in Tasse«
30 Pfg . , in Trinkgläsern per Glas 28 Pfg . u. in Porzellan -Gewnrztönnchen 25 Pfg.
In Krhstallwürfelzuüer p -r Pfd . 27 Pfg ., Is Krystallstampfznkkerper Pfd . 25 Pfg.

KW- Kaiser 's Walzhafer per V- Pfd . -Pnket SV Pfg .
"WS

Cneao , garantiert rein , per Pfd . Mk . 1,30 , 1 . 80 , 2 . 40;
Pfd . 13 , 18 und 24 Pfg.

Brmch -Chokolvde , garantiert rem , per Pfd . 80 Pfg . ,
V4 Pfd . nur 20 Pfg.

Thee neuer Ernte , direkter Import , per V«, Pfd . 15 , 20 , 23 , 30,
35 und 4V Pfg.

Biskuits in stets frischer Ware in verschiedenen Mischungen
von Mk . 0 .40 bis Wik . 1 . 30 per Pfd.

Friedrichsdorfer Zwieback in Paketen von 10 Schnitten
per Paket 15 Pfg.

ALK » zxvAK » « « L ckLs

Kaiser s Kaffee-Geschäft,
Größtes Kaffee -Import -Geschüft Deutschlands in direkte !» Verkehr mit den

Konsumenten.
Oldeutzrrvg i. Ge . , Larrgesteatze 61.

Uebse 250 Silialsn im grösssesn Isilo vöutsoblancls.

1 Als wirksamstes und wohlschmeckendstes Präparat seiner Art
Herren Aerzten besonders bevorzugt — empfehlen wir

neuerdings von den

lleiMber's Io -eisen-Lebcrthran
welcher von uns ^aus frischem Medizinalthran hergestellt und , in braunem Karton mit Schutz¬
marke „ Fischdampfer " versehen , in den Verkehr gebracht wird . Zu haben in den Apotheken.

Erste deutsche Dampflederthran -Fabrik.
- _ -2 ._ Pust L Neynaber , Geestemüude . _

Empfing heute eine Waggonladung Steingut , bessere
Qualität, von der Steingutfabrik in Bonn.

Eine große Partie bunte Blumentöpfe , Wasch¬
garnituren, Kaffeekannen mit Patentbeckel , Knmpen, Saladieren,
Teller , glatt u . gereist , Terrinen rc . rc.

Um schnellstens etwas damit zu räumen, gebe obige
Waren zu außerordentlich billigen Preisen ab.

Langest.
75.

Bei Husten,
brauchen Sie

Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

schnell wie möglich
Issloi'bs

llmssr llesssl-
beumisn - Pastillen.

Erfolg sicher uud schnell.
In Beuteln ä 40 ^ bei W . Kelp Nächst,

Hirsch -Apotheke.

so

Zu versaufen ein Haus an
verkehrsreicher Straße der Stadt,
worin ein flottes Bäckereigeschäft
betrieben wird.

Zn erfragen Kroppstr . 2 , oben.

Zu verheuern Henland , sowie zu ver¬
kaufen Baustellen in beliebigen Größen,
billigst , alles belegen im Stadtgebiet.

Näheres Oldenburg , Stau 1v.

Zn verkaufen die z . Zt . vom Wirt Hart¬
mann bewohnte Besitzung Hfenerstr . 23,
reichlich 10 an groß , eveutl . auch einzelne
Bauplätze mit geringer Anzahlung , oder zu
vermieten in einem aufziisührenden Neubau
Wirtschaft , Schlachter - und Bäckerladen.

» Reflektanten wollen sich baldigst melden.
L Gastwirt Lößmann , Amalienstraße 11 ».

L - s-« L « L . Z ZL

" L -sZ-
r- . 'Sd - - > s

» >. - KS

Wierrer Kaffee - und
Theemaschinen,

DM
" außerordentlich praktisch.

Oivvi 'K PorjellnnhMlung.

8vMM6r8MZ8SN
dssoitijrt i „ 7 vollsliwllis 0r.

vor ^UgUcllsr, nnsoIiLS1iok«i

.ImKi ' it 6I6M6,
Ans beste Icosmetssebs Alittel rur Rsiti«
oi-daltnns nnä Verleinerons 6s « 'i'siots.
LoKt in sinn vsrsLsxeltsn Oris ^ Lldüokseu
L 2 Dl. in

Sdkäslibuvx Kai
L, . blora - OiOAsrie.

Zu verk. ein fast neues

Kayfer -Rad,
noch ans GanMie , tadellos erhalten,
wenig gefahren, zu einem mäßigen Preise.

Ltaustraße?.

alte Kugel werden rasch und billig nach-
gedreßt.

G . K . Stöver , Drechsler , Wallstr . 20.

Garantiert reines

Schweineschmalz,
L Pfd . 55 bei 5 Pfd . 50 H , empfiehlt

_ H . Weigel , Steinweg 2.

Aeetylen-
Beleuchtungsanlageu

für Tauzlokale , Fabriken , Billen.
Ziegeleien , Dörfer » rc. liefert unter den
coulantesten Bedingungen

« LLI - Z MÜUSI -
-

Hof -Knpferfch mied.
XL . Eine derartige Anlage ist in meinem

Hause jeder Zeit anzusehen.
Petrolenmkronen können zu diesem Licht ver - ^

wendet werden.
Kostenanschläge u . Prospekte gratis u . franko.

L
.

L
. llssrr,

Delikatessen -, Fisch- , Wild - und
Geflügel -Handlung,

innerer Damm 6 , Fernsprecher 3S,
empfiehlt zum

Aeflbedarf:
Renutierziemer s Ltiick 7 dis 10 Mk .,
russisches Wildgeflügel , Pnterhiihne und
Pnterhühner, französische und deutsche
Ponlarden, jnnge Enten, junge Gänse,
Gremer und Hamburger Küken, lebende
Hummer, Krebse und Kiebitzeier , frischen
Nhein - Lalm , Steinbntt , Setzungen,
Sandart , leb . Schleie , Hechte u . Karpfen,
frischen Kopfsalat, Nomainsalat, Blumen¬
kohl, frische Radieschen, Ananas und
Maikriiuter zur Bowle,

Ostereier
in reicher Auswahl billigst.

Lebeilsversicherimgs-
polize , unanfechtbar , ^ 8000 — für weniger
als die Hälfte der bisher gez . Prämien zu
verk. Off , u . dl . ki . 8 postl . Oldenburg.

Bnrgerfel
'de . Zu verkaufen zwei Fuver

Knkdnnger . K . Borchers , Schulstr . 24.

t



Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den S. April

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
hiers . zur Versteigerung:

6 Sofas . 12 Sessel . 4 Stühle . 2 Sofa¬
tische . 3 Vertikows . 2 Salonschrünke . 1
Sekretär , 2 Spiegeltische , 3 Spiegelschränke,
2 große Spiegel , 1 Nähmaschine , 1 Schreib¬
tisch und sonstige Hausgerätschaften.

Mknkmg,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Verkauf
einer Köterstelle

Zwischenahu. Zweiter Termin zum Ver¬
kaufsversuche der der Ehefrau Elsner ge¬
bärenden , zu Rostrup belegenen Köterstelle
ist anberaumt aus

Dienstag,
de» 12 . April 1898,

nachm . 4 Uhr,
in F . znKlampeu ' s Wirtshause zu Rostrup,
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , dast versucht werde » soll,
die Stelle im ganze» oder stückweise
zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus:
s) einem Wohuhause, Scheune,

Schweinekoveu, nebst plm. »8 Sch .-
S . Garten -, Bau - , Grünte - und
Weideländereien bester Bonität
unmittelbar beim Hause in einem Komplex
belegen,

b) einer zu Rostruperfeld belegenenWiese
„Nordhorn " , aroß 1 d » 41 ni
« V gM — 3 Tagewerk —

v) der zu Rostrup an der Chaussee be¬
legenen Fläche Land „ Unkultiviert "

,
groß V L » SV ar SS

ä ) einem an dem Torsholter Weg belegenen
Blöcken , groß S I »n SS » r 5S «jni,

e ) dem Moorkamp zu Finnklandsmoor , groß
3 k» S8 »r 48 <im.

Wegen der günstigen Lage und Beschaffen¬
heit kann die Stelle mit Recht zum Ankauf
empfohlen werden , auch ist Verkäuferin
bereit, V3 des Kaufschillings gegen
übliche Zinsen stehen zu lassen.

I . H. Hinrichs.

Immobil - Verkauf.
i

Das den Erben des weil . Malers Wenne-
mnth zu Oldenburg gehörige , Wicheln-
straße Nr . 4 belegene

Immobil,
Art . 1730 der Stadtgemeinde Oldenburg , soll
durch den Unterzeichneten mit Antritt zum
1 . Mai d. I . öffentlich meistbietend verkauft
werden.

2 . Verkaufstermin findet am
Mittwoch , den 13 . April,

nachmittags 3 Uhr.
in Arend 's Wirtshause daselbst statt.

Jede nähere Auskunft erteilt
Wardenburg . W . Gloy steiu , Aukt.
Tweelbäke. Zu verkaufen1 trächtiges

tWchwein , welches Ende April ferkelt.
H . Kicke.

Die Geschäftsräume des Unterzeichneten
befinden sich von heute an _KM" Laugestraste 30 , "M>
1 . Treppe , Eingang Schüttingstraße.

Oldenburg . 6 . April 1898.
Rechtsanwalt Rnhstrat.

Kibitzeier
kaufe jedes Quantum zu höchsten Marktpreisen.

O . Gr . VAÄI '
S,

in». Damm 6 .

Fahrrad. Maschine , zu verkaufen,
2 Dobbenstraße 15.

iontag, den 2 . Ostertag , sollen in G.
Tapken Wirtshause zu Neuenkruge , nach¬
mittags 5 Uhr , folgende Arbeiten für die
Schulacht Borbeck ausverdungen werden:
1) eine neue Lehmdiele im Schulhause zu
Ncuenkruge ; 2 ) das Reinigen der Schulzimmer
zu Borbeck und Neuenkruge ; 3) das Weißen der
Schulzimmer und das Dach in Ordnung zu
halten in Borbeck und Neuenkruge.

G . Schtvarting, Jurat.

HofkunMrbcrci, Waschanstalt , chemische Wäsche.

D M . Dreiser , Wernburg. D
Am S. Ostertage : M

Z AM- Weiner Ball . "MS D
^ Anfang4 Uhr . Tanzabonnement 1 ^ S.

^

In lvelolwn Ltzttsn86kläfi MANam b68t6n?

^ « » «« nt
skl'LV2I'lli88k
s gegen l
^8pi 'UNgfelj8e -̂ von

Vtestplull L Aemdotä,
LiGLiiw rri,

benutzt wercisn.

ILsia LinUvxon — Lsiir 8 tn« b — ILoln IInx-v«1v1sr!

Iau 88 ncjfaolie kssläligungen . lAan 8obütte 8ieli von stlaeiislimungsn.

IloftsraU erdältliod.
Litte!. Zu verk. eine nahe am Kalben steh.

Kuh und Queue . Hausm . Gcrh . Meyer.

ZN belegen NN- anftüeihen gesucht.
Gesucht zum 1 . Mai 8 VSS Mk . auf

erste Hypothek . Näheres ist in der Expedition
d. Bl . zu erfahren.

Verlorene nnd uachzimeisenLe Zachen.
Tweelbäke. Gefunden ein Korb.

_ _ G . Wragae.

Jade . Für eine hiesige größere Land¬
wirtschaft wird noch zu Mai ein Großknecht,
sowie ein Kleinknecht gesucht.

Auskunft erteilt G . Clans , Aukt.

Rastede. Gesucht ein aufpolierteKasten-
arbeir geübter Tischlergeselle , oder ein
solcher , der sich auf feinere Möbelarbeit aus¬
zubilden wünscht.

H . Brötje , Tischlermstr.

Gesucht einige solide Erdarbeiter aus
dauernde Beschäftigung, C . Spieske.

Wot > nnnge n.
Zu verm . möbl . Stube u . Kamm , an e . j.

Herrn . Alexanderstr . 11a , oben.

Nadorst. Zu vermieten eineOberwoh-
»MNg mit Stall und Gartenland.

H . Janßen , Nadorster CH. 10.

Zu verm . möbl . Stnbs nnt K . Lindenstr . 9.

Zu verkaufen eine komplette Zimmer¬
einrichtung (Plüschgarnitur) , so gut wie neu.
Preis billigst . Zu erfragen

Lindenallee Nr . 49 oben.

Zu Mai eine adschließb . Oberw . , 2 St .,
2 K, , Küche , Keller , Bodenraum . Waschküche.
Zu erfragenOfener Chaussee 4.

Vakanzen nn - Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates

Mädchen. Hfeuerstr . 51 , unten.
Ich suche auf gleich und Mai Mädchen

sür hier , sowie kl . Mädchen (Konfirmandinnm)
für hier und Schweiburg , ferner tüchtige
Mädchen nach Wilhelmshaven , Brake,
Quakenbrück , Berne , Vechta usw ., ferner
Hausknechte, Hausdiener , Kutscher , sowie
Knechte und Mädchen sür Landwirtschaft bei
hohem Lohn.

Frau Strunk , Haupt -Verm, -Kontor,
Jakobistr . 2.

Ich suche auf gleich oder Mai sür 2 Herren
eine Haushälterin für einen landwirtschaft¬
lichen Haushalt , Mädchen ist zur Seite.

Frau 81ruuk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ein nettes gebildetes junges
Mädchen für 3 größere Kinder
b . Familienzugehörigkeit gesucht.

Hotel zum
Wasen Anion künikor',

Oldenburg
Gesucht ein Jnnge zu leichten Arbeiten

auf einige Stunden des Tages.
_ _ Langestr . 56.

Gesucht nach Leer 1 KauslMterin , welche
kochen gelernt hat und Hausarbeit übernimmt,
Gesucht nach Langeoog 1 Zimmermädchen
zu Mai . Ges . viele Mädchen f. hier g . hoh.
Lohn . Ges . 1 Mädchen , w. zu Hause schlafen k.

Iran Kotiug , Kaarenstr . 11 d.

Gesucht per gleich 1 Lanfbursche.
_ L. Ciliax.

Suche zum 1 . Mai einen tüchtigen Haus¬
knecht gegen hohen Lohn.

Brakes_ M . Hsllmerichs.
Gesucht ein kleiner Knecht.

W . Tebbenjohauus , Markt 3.
Etzhorn. Zum 1 . Mai ein Knecht.

_ Joh . Hillen.
Gesucht zum 1 . Mai ein fixes akkurates

j . Mädchen für Haushalt und zur Aus¬
hilfe im Laden und in der Gastwirtschaft.

Offerten mit Photographie unter v . ll . 77
bis zum 13 . April postl . Brake a . d . W . erb.

Vereins - nu - Vergnügungs - Anzeigen.
1. Ostsrfeievtag.

Doodts Etablissement
(Besitzer und Direktor Carl Nolt e).

WM " liion plus ultra.
Große

SpezialMen -Vorstellimg
mit großartigem Programm.

Zum Schluß:
Zwei große Ringkämpfer

1 . Zwischen dem Meisterschafts -RingerHerrn
Karl Busch und Herrn Schornsteinfeger
Emil Kohlhoff.

2 . Großer Damenringkampf zwischen der
Athletin und einer hiesigen Dame.

— ISS Mark Prämie dem Sieger . —
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.

Fntzball - Klub
Oldenburg.

Dienstag , den 12 . er . , abends 9 Uhr:
Außerordentliche Versammlung.

Turn- A Verein
Der annoncierte Gesellschafts -Abend

findet am S « Ostertage statt. _

Ohmsteder Msiqgenkrng.
Am 2 . Ostertage:

8 « " « » II . "M»
Hierzu ladet ergebenst ein

_ _ H . Millers.

Osternburg. Am 2 . Osterlage:
Grotze

öffentliche Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Dänikhorst.
Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet I . Reumann.

Loy Am 2 . Ostertage : Ball.
Anfang 4 Vs Uhr.

Es ladet freundlichst ein
H . Helms.

Am S . Ostertaae:

S Abschieds-Ball T
des Klubs „Frohsinn"

im Saale des GastwirtsWachtendorf.
Der Worstaud.

„Rudelsbnrg ."
Am 1. Ostertage:

Großes Extrakonzert
von der 1. Oldenburger Knaben - Kapelle in
Uniform unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn Huntemann.
Anfang 8 Uhr abends.

Es ladet freundlichst ein

_ G . Mohnker«.

Krieger -Verein

Am S . Ostertage , abends 7 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Denker.

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Dormerschweer Krug.
Am 2 . Ostertage:

LLlGlirvr Kuli,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

Litte! . Am 2 . Ostertage:
H ?Ki« LSSr « 8LlL-

wo zu freundlichst einladet H . Reuhau S . E
Delfshausen. Am Sonntag , den1 . Mai:

WU- Ball, H«
wozu sreundl . einladet _ W Leck.

Oberlethe. Am 2 . Oftertage:
Ball des Klubs „Germania"

bei H . Ripken , wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

s *
Hc

R „2um roten Hause.
" §

Am 2 . Ostertage , den 11 . d . Mts . : M
Kleiner Kall. SS

M Hk

^ Osternburger

Am Montag (2 . Ostertag ),
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : Aufnahme , Wahl eines
Delegierten zum Bundesvorstände für 1898/99,
Wahl eines Ordnungsmannes für Kamerad
Paradies , Delegiertenwahl zum Bundeskrieger-
fest . Verschiedenes.

„Väsov "

, Eversten.
_ Am 1 . Ostertage:

Anfang 6 Uhr . Programm 10 H.
Es ladet freundlichst ein

G . Mülle ».
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höbe » , sür den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Vrla -i von B .

^
Sckars in Oldenburg.



2. Beilage
M 83 der „Nachrichten für Stadt nnd Land " vom Donnerstag , den 7. April 1898.

Aus aller Welt.
Was in der Reichsdruckerei passieren kann.
Der Fall Grünenthal scheint in der Reichsdruckerei nicht der«nz,ge und erste Fall von Unregelmäßigkeiten gewesen zu sein.D 'e Festschrift zur Feier des zehnjährigen Bestehens des Berliner

Phrlatelrstenklubsweist auf Fälschungen an den jedem Briefmarken¬
sammlerbekannten , mit Markenüberklebten und dann überstempeltenBnefcouverts des alten „ Norddeutschen Postbezirks " hin , deren
Spuren unzweifelhaft in die Reichsdruckerei weisen . Rechtsanwalt
dtadthagen berichtet über den wegen gefälschter norddeutscher Brief¬
umschläge von ihm geführten Zivilprozeß Fischer-Brill. In diesem
Prozeß ist am 5 . Februar 1896 der sachverständige Leiter der
Briefmarkensammlung des Reichspostmuseums , Landgerichtsdirektor
Lmdenberg , als Gutachter vernommen worden . Er hat nach Aus¬
weis des Stadthagenschen Aufsatzes vor dem Kammergericht aus-
gesagt, es seien Briefumschläge von einem Unbefugten unter Be¬
nutzung echter amtlicher Umschläge durch Aufkleben einer nord¬
deutschen Marke und Ueberdruck mit einem Ueberdruckstempel , der
uuf irgend eine Weise von der Staatsdruckerei erlangt ist, ange-
iertigt worden.

„Das einzige Schwierige ist die Beschaffung des Ueberdruck-
stempels gewesen ; es ist aber dadurch , daß ein Ueberdruckstempelim Nachlasse eines früheren Beamten der Staatsdruckerei vor-
gefunden worden ist, aufgeklärt , auf welche Weise und auf welchem
Wege die Herstellung der Umschläge hat erfolgen können ."

In dem zu dieser Streitsache eingeholten schriftlichen Gut¬
achten des Landgerichtsdirektors Lmdenberg heißt es:

„Es ist in dieser Beziehung ein großartiger Schwindel ge¬
trieben, durch den jahrzehntelang Sammler um viele Tausend
Mark betrogen sind . Schwierigkeiten bereitete dem Fälscher nur
der Ueberdruckstempel , da sowohl die Umschläge wie die Marken
des norddeutschen Postbezirkes bis in die neueste Zeit im Brief¬
markenhandelzu einem Preise zu erwerben sind, der eins derartige
Manipulation schon lohnt. Bezüglich des Ueberdruckstempels ging
schon vor langer Zeit das Gerücht , daß der Stempel einige Zeit
hindurch aus der Reichsdruckerei verschwunden und in den Händen
eines raffinierten Schwindlers gewesen sei. Diesem Gerücht steht
zwar das Schreiben der Reichsdruckerei vom 15 . Februar 1886,
wonach die Stempel sämtlich in sicherem Gewahrsam gehalten und
nach Fertigstellung der Arbeit vernichtet worden seien, entgegen;
aber die Ueberzeugung wich nicht, daß irgendwo ein Mißbrauch
mit den amtlichen Stempeln vorgekommen sei, und daß dieser
Mißbrauch noch bis in die neuere Zeit fortgesetzt werde . Die jetzt
auch von Herrn Postsekretär a . D . Hermann in diesem Prozeß
beschworene, allgemein bekannte Thatsache , daß Hermann eine,»
Umschlag , den er unüberklebt verkauft hatte , später als überklebt
wieder gesehen hatte, dient hauptsächlich dazu , den Glauben zu
befördern , daß sich noch jetzt ein Ueberdruckstempel irgendwo im
Privatbesitz befinden müsse. Es ist mir nun thatsächlich auch ge¬
lungen, unter anderen Stempeln, die aus der Reichsdruckerei her¬
rührten und auf irgend eine unaufgeklärte Weise in den Besitz
eines Angestellten der Reichsdruckerei gekommen waren, in dessen
Nachlaß sie vorgefunden sind, auch einen derartigen Ueberdruck¬
stempel zu entdecken. Ich bin sicher, daß dieser Stempel, den ich
kür das Reichspostmuseum erworben Habs, sodaß er jetzt dem Miß¬
brauch entzogen ist, zur Herstellung der in Frage stehenden Um¬
schläge gedient hat." — Zur Beruhigung des Publikums werden
diese auffälligen Mitteilungen schwerlich dienen.

Kleine Mitteilungen.
In Gefahr geriet die Prinzessin Heinrich vorgestern

Abend in Kiel dadurch , daß die Pferde ihres Wagens durchgingen.
Es gelang jedoch rasch, dis scheu gewordenen Tiere wieder zum
Stehen zu bringen. Dis Prinzessin verließ den Wagen unverletzt
und begab sich zu Fuß ins Schloß zurück. — Wegen vorsätz¬
licher Gefährdung eines Eisenbahntransportswurde der Arbeiter
Ermel aus Militsch vom Schwurgericht zu Oels zu zwei Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt. Ermel hatte
am 9 . Januar d. I . auf der Eisenbahnstrecke Militsch -Trachenberg
unmittelbar vor Ankunft einer mit vier Personen besetzten Lokomotive
zwei kopfgroße Steine auf die Schienen gelegt . Er führte zu
seiner Entschuldigung an, er Habs nur sehen wollen , ob die Lokomotive
die Steine zermalmen oder beiseite schieben würde . — Ueber
«ine Eisenbahnkatastrophe wird aus Saragossa depeschiert:
Ein Eisenbahnzug ist zwischen Caspe und Flix entgleist und in den
Ebro gestürzt . Viele Personen sind verletzt worden . Einzelheiten
fehlen noch. _

)2)
Zhr Ziea.

Roman von Klaus Rittland.
N̂achdruck verboten.)

diese letztere Tugend manchmal bei AmÄie das Maß des
Erlaubten überschritt, wollte er nicht zugeben. Erna aber
empfand es oft recht lästig, wenn die üppige Naive mit dem
Mozartzopf zu allen Tagesstunden in das Koszekjche Haus
hineinprallte , bis in das Schlafzimmer vordrang , wenn Erna
bei der Toilette war , auf des Künstlers Schreibtisch „ Ordnung
machte" und ganze Vormittage lang im Atelier herum¬
schäkerte . Nicht daß Erna je gefürchtet, ihr Gatte könnte
eine ernstliche Neigung zu AmÄie fassen , nein, sie fühlte
wohl , daß er die Kleine nur als angenehme Unterhaltung
betrachtete, ebenso wie ihre seidenstrotzende , honigspendende
Mama ; aber daß ihm so seichte Unterhaltung genügte —
das setzte ihn in ihren Augen herab.

Es hatte sich manches verändert seit Koszeks Heimreise
aus Capri , innerlich und äußerlich. Jene häßliche Katastrophe
hatte einen Wendepunkt in ihrem Leben gebildet ; seitdem
war es nicht mehr geworden wie früher. Eine Narbe war
in Ernas Seele zurückgeblieben; sie chatte die Hoffnung auf
echtes , reines Eheglück verloren!

Im Herbst war Klaras Hochzeit mit William Stetten¬
born gefeiert worden — das letzte frohe Fest, welches dem
Grambowschen Hause vergönnt gewesen . Vier Monate später
hatte ein Herzschlag den Oberforstmeister dahingerafft — das
schöne , friedliche Familienglück war auf immer geschwunden!

Auch die Münchener Großeltern waren kurz nacheinander
gestorben. Und seitdem erschien Erna die neue Heimat recht
leer und kalt. Nur einen wahren Freund besaß sie dort
noch , dem sie innerlich nahe stand : Staufiuger ! Mit ihm
verkehrte sie wie mit einem treuen, guten Kameraden.

Sie trug seinenKummer mit ihm, und er — ahnte den
ihren . Wenn sie ihm auch nie mit einer Silbe gestand, daß
sie nicht glücklich in ihrer Ehe war — er wußte es ganz
genau. Und er spendete ihr eine wunderliche Art Trost : er
lehrte sie Schopenhauer kennen ! Zuerst war der grämliche
Frankfurter Wcltweise ihr unsympathisch gewesen , besonders
wegen der kleinlichen , bösartigen Manier , in welcher er
Andersdenkende bekämpfte, Hegel vor allen, Hegel, für den
ihr der Großvater eine so unbedingte Verehrung eingeflößt;
— bald aber hatte der geniale Denker und glänzende
Stilist sie vollständig gefangen genommen. Sie lernte das
Leben mit seinen Augen betrachten — und die Erkenntnis
des allgemeinen großen Weltleidens stumpfte ihre Empfind¬
lichkeit gegen das eigene Leid ab.

- - Ihr Leid ? — — Wieder einmal, wie so
oft schon , grübelte sie über den Kernpunkt desselben nach.
Hatte sie denn wirklich ein Recht, sich zu beklagen? Bot
ihr das Leben nicht noch immer so viel des Guten , Schönen,
Außergewöhnlichen? - Ja , wenn sie ihren Mann hätte
verachten müssen ! Aber sie mußte sich ja immer und immer
wieder sagen, daß seine Fehler lediglich Temperamentsfehler
waren . Falsch erzogen, hatte er nie gelernt, sich zu be¬
herrschen. Schlecht war er nicht, nur eine krankhafte, nervöse
Natur. - — Und dennoch — all diese Erklärungen
halfen nichts ; sie füllten den Riß nicht aus , der durch dieses
ganze Leben ging. Sie boten keinen Trost , sie konnten die
tiefe, verzehrende Sehnsucht nicht stillen, welche die Seele der
jungen Frau beherrschte — die Sehnsucht nach Harmonie
des Daseins!

„ Wie anders , wie ganz anders hatte ich es mir ge¬
träumt, " seufzte sie , während die immer höher steigende
Sonne flackernde sgoldene Lichter durch das Laubdach warf
und den grünen Waldboden mit lustig spielendem Leben
überhauchte.

XVIII.
Die senkrecht herabfallenden Sonnenstrahlen erinnerten

Erna plötzlich an die versäumte Frühstücksstunde. Eilig
sprang sie auf und trat den Heimweg an. Je inehr sie sich
dem Schlosse näherte , desto gartenartiger , gepflegter wurde
der großangelegte Waldpark . Eine herrliche Besitzung! Das
Herrenhaus war etwas nüchtern - altfränkisch , aus der ge¬
schmacklosen Zeit des beginnenden Jahrhunderts, aber groß
und vornehm ; es war an Stelle eines alten , 1790 durch
Brand zerstörten Schlosses erbaut . Durch den weiten Hof
schreitend , warf Erna einen scheuen Blick nach den Fenstern
des rechten Seitenflügels hinauf . Dort war es gewesen,(Fortsetzung.) , . „ .

Frau Isolde und Amelie erstickten die junge Frau nach > dort war die blutige That geschehen , vor zehn Jahren! Die
wie vor mit Freundschaftsbeweisen. Ignaz erklärte AmelieI festgeschloffenen , verhangenen Fenster sahen finster und kalt
für „bezaubernd in ihrer naiven Ungezwungenheit" . Daß ' aus wie starre Totengesicbter. Die Zimmer des gemordeten.

Barons wurden nicht mehr benutzt; ein heimliches Grauen
umgab sie . Ihnen schlossen sich im Hauptgebäude die Fremden¬
stuben, Dorettes Stübchen und weiterhin die Schlafräume
der Altheimschen Familie an, während sich die Wohn - und
Gesellschaftsräume im Erdgeschoß befanden.

Die drei kleinen Altheims spielten auf dem Hofe und
sprangen Erna freundlich entgegen. Reizende Kinder, be¬
sonders der künftige kleine Majoratsherr, Ludwig, der Ab¬
gott seines Vaters, an welch letzterem die Kinder weit mehr
hingen, wie an der Mama mit dem Madonnengesicht, zu
Baron Dagoberts großer Genugthuung.

Die Liebe zu den Kindern war die einzige weiche,
warme Stelle in seinem abgestumpften Herzen.

Zärtlich schlang der kleine Ludwig seine Aermchen um
Ernas Nacken. Sie drückte ihn an sich. Wie beneidete sie
Annemarie um dieses unverdiente — so wenig geschätzte
Glück! -

Dann trat sie in den Gartensalon.
„ Wir sind fast umgekommen vor Sehnsucht nach Ihnen,

gnädigste Frau, " bemerkte Graf Axel mit seiner kühlen,
gleichgiltigen Stimme , während er sich langsam erhob.

„Odervielmehr vor Frühstücks-Sehnsucht, fürchteich," ent-
gegnete Erna, an das AltheimscheEhepaar gewandt . „ Ver¬
zeihung ! Die Hauptschuld muß ich aber auf Ihren Park
wälzen, Baron. Warum ist er so wunderschön, daß man
die Zeit darin vergißt !"

Sie nahm seinen Arm, und man ging zu Tische.
Während der Mahlzeit schossen aus Graf Axels kleinen,

scharfen Augen häufig Blicke zu der jungen Malersfrau
hinüber , die davon zeugten, daß sie ihm immer mehr „bin
äs 8itzols "-rcizvoll erschien . Er sprach wenig, aber was er
sagte, wurde stets besonders beachtet. Er war augenschein¬
lich der überlegene Geist in seiner Familie . Erna wußte
noch nicht recht, was sie aus ihm machen sollte. Erst gestern
war er auf Schloß Bethra angekommen von dem nahe ge¬
legenen Grunstedt , seinem „ öden Felsennest," wie er es zu
bezeichnen liebte, um auf Wunsch seiner Schwester Anne¬
marie heute Abend einem bnl odaiuxStrs beizuwohnen, den
die Baronin ihren Gästen zu Ehren geben wollte.

Erna war dem jungen Grafen — infolge von Poldis
Schilderung — mit einiger Vorsicht entgegengetreten — un¬
gerechter Weise, wollte es ihr fast scheinen , denn der Lebe¬
mann mit dem bösen , durch Pariser Saisons verdunkelten
Ruf benahm sich äußerst korrekt.

„ Er ist übrigens jetzt auch braver geworden," gab
Poldi zu . „ Rangiert nennt er 's selbst . Er wirtschaftet ganz
vernünftig auf Grunstedt !"

Die Vermutung , daß Poldi noch einmal als Axels
Gattin auf das Schloß ihrer Väter zurückkehren könnte,
hatte Erna sofort aufgegeben, als sie den jungen Majorats¬
herrn kennen gelernt. Der war nicht der Mann, ein Mädchen
ohne Vermögen und ohne glänzende persönliche Reize zu
heiraten ! Nein , der würde den Besitz seiner schmalen
Aristokratenhand sicherlich nur zu sehr hohem Preise ver¬
kaufen . Denn ein kalter Verstandesmensch war er und
hochmütig — bis in den Grund seiner Seele hinein
— darüber konnten seine höflichen, gewandten Formen
nicht hinwegtäuschen. Aber kein uninteressanter Mensch.
Erna behandelte ihn ziemlich kühl — nahm aber doch seinen
Vorschlag an , ihr nach dem Frühstückdie Kunstsammlung im
Pavillon zu zeigen.

Sobald sie mit ihm allein war , milderte sich ihre steife
Reserve — unwillkürlich. Sie fühlte sich stets beklommen
in Gesellschaft, wenn ihr Mann zugegen war , und hatte sich
daran gewöhnt, sich in seiner Gegenwart immer genau zu
beobachten. Erst wenn er fern war , kam ihre eigentliche
lebhafte Natur wieder zur Geltung . Darin lag eine gewisse
Unwahrheit , Unaufrichtigkeit gegen Ignaz ; sie fühltedassehr
wohl , aber sie machte sich keine Vorwürfe mehr darüber;
seit sie darauf verzichtete, Glück an seiner Seite zn finden,
war sie — klug geworden.

Langsam näherten sie sich dem „ Pavillon"
, einem ab¬

seits vom Schlosse gelegenen, sehr viel älteren Gebäude.
Durch einen herrlichen, teppichbeetgeschmückten Rasenplatz
von dein Pavillon getrennt, erhob sich ein kleineres, im
Zopfstil gehaltenes Bauwerk, der „ Theesalon " genannt.

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Ausverdingnng.

Zwischenahn . Der Müller G . Oltmanns
zu Querenstedt beabsichtigt, Hierselbst ein
Wohnhaus nebst Stall bauen zu lassen, und
werden die hierzu erforderlichen Maurer -,
Zimmer-, Tischler-, Maler -, Schlosser-,
Klempner- und Schmiedearbeiten, einschl . Zu¬
lieferung sämtlicher Baumaterialien am

Mittwoch, -en 13. April d . I .,
nachm . 4 Uhr anfgd.,

in L . Hnllrnann 'S Wirtshaus « Hierselbst
windestfordernd ausverdungen.

Riß und Bestick können bei mir eingesehen
werden, woselbst auch die Lieferungsbe¬
dingungen zu erfahren.

Annehmelustigeladet ein
I . H . HknrichS.

"
IvrilMP bei AWing . Iu verkaufen M-

^ I . A . Leiueumim.

Holz-
Oldenburg . Der Fabrikant H . 8.

Meyer Hierselbst läßt am
Dienstag den 19 . d. Mts .-

nachmittags I?/s Uhr beginnend,
bei seiner am Stau belegenen Sagemühle
öffentlich meistbietend verkaufen:

1 . eine großePartie Tannen - u . Eichen-
Schalholz und einige Hundert Stück
eichene Richelpfähle und Richel, sowie
ein bedeutendes Quantum Brennholz;

2 . besägteTannen-Kanthölzer in Stärken
von 4 " X 4 "

, 4 " X 5 "
, 5 " X 5 " .

5 " X 6 " in verschiedenen Längen;
3 . eine Menge 1—4zöllige eichene und

tannene Dielen und Bohlen , welche sich
für Balken und Brückenbelag vorzüglich
eignen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Auktionator.

Meinen starken dreijährigen Fuchshengst

Alligator
empfehle zum Decken . Deckgeld 20 ^8, güst
die Hälfte . Auch bin ich nicht abgeneigt, den¬
selben zu verkaufen.

Oldenburg . H . GerdeS.

JmmM-Berkaus.
Witwe Hanken zuEtzhorn beabsichtigt

ihre am Etzhornerweg — Haseln — belegene
Stelle,

bestehend aus einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause und ca . 7 Scheffelsaat
Gartenland bester Bonität , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . November d . I.
zu verkaufen , und ist hierzu zweiter Ter¬
min auf
Dienstag , den 12 . April d. I -,

nachm. « Uhr,

in HillmeVs Wirtshaufe zu Nadorst an¬
gesetzt.

In diesem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
folgen.
« Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen , Aust
Mkelffeisch per Md . 45 ^

geräuchert, amerik. Speck per Md . 60 H
5 Md f. 2,75 ^

geräuchert. Worderschinken, per Md . 6V <y,
geräuchert, ammerkänd. Speck , per Mi ».80 H, 4 Md . 3,00
geräuchert, amurerkäud . Mockwurst und

Kochmettwnrst,
geräuchert. Kinterschiuken,

empfiehlt
keong « 068, OsternbllM.

FeinstenSauerkohlu . eingem. gruueAoyue«,do. Mg - und Salzgurke «,
do. Speise-Kartoffeln,

empfiehlt
Qvors » oe «, Osterribmg.



W. « . LrAmvr , Schönfärberei und Reinigung
für Herren - und Damen Garderoben , fertig und getrennt, Möbel - und Dekorationsgegenstäude , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe , Federn rc . Tüll - u . Mull-

Gardinen wer den gewaschen und auf Wunsch crtzme gefärbt. — Auswärtige Aufträge werde» stets prompt besorgt.

M

Ksbr. Lsiedsleill,
krÄNl ?8tidurg s . s>.

^ .eltesks nnä grösste k?aki'raä - I 'L5rifi
OentsoülanäZ . 2150 ^ .rdaitsr.

Olcienbui -g.

Mktaugr
emgerösister Kaffes zu ISO Pfennig per Vs liefert bei sorgfältiger Zubereitung

aromatisches, wohlschmeckendes Getränk, dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen können wird. — Empfohlen durch

WZRSZWLBMI Clke Milch - 1! . Dounerschweerstr . ,
Filiale Aadorsterstraße 2. Gebr . Kaffee von 80 L> an bis 1,20

Spezial -Niederlage von geröst. Kaffee
MU " der Firma Johann Jacobs , Wremen

kür feines natürlielies Î inerslv/asser ainsr älteren , renommierten ^insraieiuells
geeueilt . WaASL uncl kkarcla errvünsolit. I^ur prima 1'irmLQ kincian LsrüoN-
sivdtiAuoc-.

Okkortsn antar „ lluölie 1898 " an llaasensiein L Vogler, K .-8. , Köln.

Olllsnburg i . 6r . ,
Kunsi-Oungkn - Pobnilr,

liefert billigst

unä Zupss
-
pkospkal.

Feinste

Sahue- Margarine Is>
zum Backen und Braten , ü Pfd . 70 bei
S Pid . 65 ^ , bei 10 Pfd . 60 ^ , bester Ersatz
für Naturbutter , empfiehlt

H . Weigel , Steinweg 2.

Molkereibntter
aus der Molkerei Rasteds in stets frischer
Ware zum billigsten Tagespreis empfiehlt

H. Weigel , Steinweg 2.

stark , S8er Modell , billig abzugeben-
_ _ Haareneschstr. IS.

Zu verkaufen ein fast neues
starkes Fahrrad 10V Mk.

Lambertistraste AZ.

Kvl lrot 'ei ' nttt

ü/ß
» §aEn -//ancVk,,iA »
sts/>t ll/irör Lon ^ o/s

M7 » V VILllllfll
<ŝ j .. .. K ^ si/ll̂ LL̂ ar/o»

l . «I l . W l. ^ 0/ -/s/!--.̂ F/§c/i.
D La/ir/»V - §SLS//LL^.r.snLSstmsss 71.

^ ötr ' alZum - Voigf ' sn , ,tt6reu ! s8 .
"

i. sngsn8ikpsn 's Patent : Petrolsum-Vsntil-Uotorkki
kür A6>vöün1 . Oampsnpetrolsuw , Zolaröl, Kraktöl.
l-angsnsispen 's Patent : 6ss - uncl ösnrin-Ventil-

kilotorsn.
Vorrügs: ^uffallsnll « r » t » « I» s Konstruktion;

siolrsrs kkunlrtion , ^loioliwässi ^sr 6ar>A ; liKINS
Lcbnsllläufsr . In stLÜsncksr nnä liöALnäör ^.n-

orcknan ^ .
Wisssnsod . I 'rükunA : Osntsods lancRv . Oesellsoü.

Lerlin i894 prämiiert
krospsUts n . ^usardaitunAv . kro^sUten leostsnkrei.

Kiel » . L »» xsi,8L« xvW, lÄasobinenfabrilc,
Metall- u . llisongiesserei , lHagäeburg-Suolcau 6,

Wegen bedeutender Vergrößerung des Geschäfts will ich meine
großen Läger in

Bairmwollwaren , Meid erftoffen,
Konfektion, Teppichen, Tischdecken , Gardinen,

Flanellen , Betifedern n . Dannen re. re.
räumen und sollen sämtliche Waren , sowie die noch täglich eintreffenden
Neuheiten in Kleiderstoffs» undKonfektion zu enorm billigen
Preisen verkauft werden.

MZnburg,
HMkmsti ' . 23.

» «S. « . L « vS »,

OrigiaalHadclcrSaathasa
aus eingetroffener Zufuhr offerieren billigst

Usinr . Usrdsrs L 8otin.

Knlturstation v 4t . L « 1vr , Voiktsr -Hkl«
b. Ur !s8 «.^ t !»s (Oldb .) vers . illustr . Preis-
liste üb . 82 neueste u . bewährt . Sort . grt.

! « -. » . rrLKZsv.

WM ^ kaumsokulartikol
'' "

,ssäsr ^,rt.

Empfehle Damen- und Kinderhüte von den feinsten bis zu den billigsten , sowie sämt¬
liche im Putz vorkommendeArtikel in großer Auswahl.

Strohhüte zum Waschen, Färben und Fayonnieren werden wie neu besorgt.

Frau Clara Schmitz,
Achternstraste64

« Sk

Briefmarken- MM . » Sammlungen.
sowie einzelne bessere Marken,

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A . Töujes , 3 . Ehnernstraße 21.

Z
kauft

aldmeifter
Car ! Wille , Stauflraße 10.

Läollo ?riS8 f lüs. «»«isksrsnten
* OöArünäot 1770 . * OPOlllO

Ilnsero OriAinalküilnnASQAarantiort reiner
Portweins, Zllsi-r-vs , ^ Llsgs , stlaäeii -L, I-aonmÄL -ehi-lZli,

KSNlvWien, Ftüeanis, lü! u8kAtsIl6 «'
2U üriginalpnsisen2U bemetien von:

GsSSVL ' . GW8S8G , v6 ! ZKat688SN - ttANä ! UNg,
llangssteasse 83.

Verzinktes Drahtgeflecht,
Wnfriedigrmgsdrahi,
Stalbeldraüt

empfiehlt billigst E . Block.
Füüregulieröfen,
Dauerbrandöfen,
Kochmafchmen , Ksfselöfe»

empfiehlt billigst E . Block.

W . H . Kraatz,Rastede,
Samenhandlung,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
derOldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft

empfiehlt

felll - u . Karten-Lämeeeien
in den besten für Oldenburg erprobten Sorten.

S Krss unk! Klee, »
zuverlässige, hochkeimfähigeund reine S aaten.
E " Billige , streng reelle Preise . MW
Preisverzeichnissea . gefl. Verlangen gratis u . fro

1L der schönsten Rosen
mit gedruckter Anweisung über Pflanzung,
Pflege und Schnitt , versendet für 5 ^ frei
jeder Poststation

«K. D . KLLLL « , Westerstede.

Is . OLSisex.

«o

L-
«

c«
L>

SS
cv

st/! stelll - u . i<aut 86 tluk-8 tsmpsl.
pstsokllfts.

>LLlL«Lvv' 8 sIIöi ' KsseiiMsrweige

Korbmacher, Staustraße 11.
Halte mein großes Lager
Kinderwagen v . iv ^ s
an , Reise -, Wasch-
und Haushaltnngs-
körbe , Korbttühle von
5 ^ an , Tosfkörbe,
Kiepen, Matten usw.
bestens empfohlen.

Zdeal-Fahnä-cr.
Damenräder von A2<d ^ au,
Herrenräder von SO« ^ an.
Kindevräder billiger.

1 Jahr Garantie . Lerne» gratis.
Alleinverkauf für Oldenburg:

lob . Wiemken, Huntcstr.2.
Empfehle mein komptetes Lager

fertigerSchuhwaren.
Ani . 8o !6t , DonneriLweerfir . 64.

« » « « « » « SKGSSKWSWS « » « » « « » » « » « «

Wer schnellu . billigst Stellung will, verl. pr . ? Keim für junge Kausteute . Zeden Sonn-
Postkarte d . IsutsedöValcsnrönposr , Eßlingen . ! u. Festtag , nachm. 3 —10 Uhr in der Markthalle.

Ztreichsertige OeLsartmr,Fußbodenöle
und alle Sorten Lacke

billigst bei

Kl . Kircheustr. 7.
Blumentöpfe u . Nnterfätze, Schüffeln,

Formen, Setten , Pullen , Rahmtöpfe,
Kochtöpfe, Taffen empfiehltdis Steingut-
handlg. A . Gchäwe Wachs. , Staulinie 18.

Veranfivortkck für PoW und FsuMsyn : vr Eduard Höher , für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Bring von B . Schars in Oldenburg.
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